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ſchiedenſten Nichtun en hin beleuchtet. 


dung ein. Dann iſt zu den vorher geprieſenen noth⸗ 
wendigen Reformen und Erleichterungen nicht Geld 
genug vorhanden oder es wird anerkannt, daß die 
von der Oppoſition hervorgehobenen Hinderniſſe 
den Reformen wirklich entgegenſtehen. Wenn von 


freifinnigen Rednern im Reichstage geltend gemacht 


wurde, daß die Ueberweiſung der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer oder auch nur eines Thetles derſelben 
nicht durchzuführen ſei, ſo lange im Oſten unſere 


jetzige Communalverfaſſung beſteht, ſo wurde das 
von der Majorität einfach ignorirt. Heute geſteht 


die freiconſervative „Poſt“, welche ſich in einem be⸗ 
merkenswerthen Artikel mit der Weiterführung 
der Steuerreform beſchäfligt, ohne weiteres 
zu, daß „es in allen Landestheilen, 
ſelbſtändige Gutsbezirke beſteben, an geeigneten 
Trügern für die Ueberweiſung der Grund- 
und Gebändeſtener fehlt“. Aber die 
geſteht ihr auch ferner ein, daß es zu den in Aus: 


ſicht geitillien Erleichterunzen und Reformen in 
und Zuckerſteuer an 


Preußen trotz Branntwein⸗ 
dem nöthigen Geld fehlt, denn abgeſehen von der 
Alter: und In validenverſicherung werde noch ein 
Theil des Eitrages der neuen Skeuein zur Deckung 
dringender, bei der ſchlechten Finanzlage bisher 
unberückfichtigter Ausgabebedürfaiſſe in Anſpruch 
genommen. Welche das find, ſagt die „Poſt“ nicht. 
Sie fügt hinzu: „Wird nicht als bald ein erheb⸗ 
licher Betrag für die bezeichneten Reformzwecke 
feftgeſetzt, jo ſteht ſogar zu befürchten, daß auf dem 

eg? der Vermehrung der Ausgaben ſoviel in 


Die Küche in England, 

Der ungemein praktiſche Sinn, der dem Eng⸗ 
länder in feinem ganzen Vorgehen innewohnt, zeigt 
ſich auch in der Wahl der Kohrungsftoffe und der 
Bereitung derſelben. Stickſtoffceiches Material und 
Die richtige Verwendung find, jo ſchreibt das „W. 
Fr.⸗Bl , gleichmäßig vorhanden. Die Grundlage 
der Nahrung bildet Fleiſch, und dem reichlichen Ge⸗ 
nuſſe deſſelben verdankt das Volk auch ſeine Kraft 
und feine Zähigkeit. Und welche Qualität Fleiſch 
iſt geboten! Die Preiſe ſtehen allerdings höher, als 
auf dem Continent, aber es wird auch nur Kern⸗ 
fleiſch zum Verkauf gebracht, nicht eine ſchlecht be⸗ 
wachſene Knochenmaſſe. Viele Fleiſchtheile, die bei 
uns nach dem Gewichte verkäuflich find, gelten in 
England nur als Abfall und werden zu einem ſehr 
geringen Preiſe losg⸗ſchlagen. Die Erklärung liegt 
in der ausgezeichneten Qualität des Futters und 
in der ration en Zucht. Der Hauptzweck der eng: 
Uſchen Biebzuct iſt, ſolche Rinder zu züchten, die 
das meiſte Fleiſch anſetzen und die feinſten Knochen 
haben. Es werden nur ſolche Ochſen für die Maſt 
gewählt, deren Köpfe, Hälſe, Beine und Bruſtlappen 
nur ſchwach gebaut ſind, damtt ſich daſelbſt nur 
wenig Fleiſch und Felt anſetzen kann. weil ſonſt die 
Nahrungsſäfte anderen wichtigeren Theilen entzogen 
willden. Mit Schlempe gefütterte Ochſen dürfen 
ſich auf den größeren Viehmärkten nicht ſehen laſſen 
und werden von den Fleiſchern nur heimlich gekauft. 
Das Fleiſch derart gemäſteter Thiere wird als 
con; e für feine Zungen übelſchmeckend 

Der Engländer ſiebt nur auf den unteren Theil 
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Nach der Bewilligung tritt die bekannte Wen⸗ 


vom 29. 


in denen 


„Poſt“ 
ſchloſſen, dem bietenden preußischen Fit cus die bes | 
Güter nicht mehr, oder nur unter den 


führung 


der Branntwetn⸗ und Zuckerſteuer nichts übrig. 
Wenn eine ſolche Ernüchterung ſchon heute ſo 
kurz nach dem lauten Sieges feſt eintritt und keine 


andere Peripective für die Zukunft bleibt, als eine 


Erhöhung der Einkommenſteuer in Preußen — wie 
wird es erſt einige Monate ſpäter ausſehen? 


Polniſcher „Widerſtand“. 
W e 7 Correſpondent ſchreibt uns 
Die „Voſſiſche Zeitung“ brachte dieſer Tage die 
Mittyeitung, daß „ſowohl ſeitens der polniſchen 
Emigration in Paris, als auch ſeitens der polniſchen 


Ariſtokratie im ehemaligen Königreich Polen, und 


namentlich in Galizien, Vereinbarungen getroffen 
und Geldmittel flüſſig gemacht worden ſeien, um 
der Verringerung des polniſchen Grundbeſitzes in 
den preußiſchen Gebietstheilen Widerſtand ent: 
gegenzuſetzen. Man ſei polniſcherſeits feſt ent⸗ 


treffenden 
erſchwerendſten Geldbedingungen zu überlaſſen“. 
Dieſe Meldung bedarf entſchieden der Richtigſtellung. 
Denn abgeſehen von einigen Actien a 1000 Mark, 


welche drei oder vier Krakauer beziehentlich Lem⸗ 


berger Vereine erworben, und einigen unbedeutenden 
Beträgen, welche vor einigen Monaten aus Warſchau 
und Stbirten einliefen, find bei der Poſener polni⸗ 
ſchen Reitungsbank die Gelder nur ſehr mager und 
in überaus langen Zwiſchenräumen eingegangen. 
Das clericale Organ „Kurher Poz“, welches gegen: 


wärtig nahezu ein Jahr ſammelt, bat laut öffent⸗ 
des ee und den oberen Theil der Flanken, 


weil dieſe das Material zu den Roaſtbeefs und 
Beeſſteaks liefern; die übrigen Theile werden nur 
als Fleiſch zweiter Klaſſe und als Abfall betrachtet, 
zu letzterem Kopf, Beine und Bruftlappen gerechnet. 

Der Stolz des Engländers iſt das Beefſteack, 
zu dem immer das Kreuzſtück genommen wird, 
während der Deulſche und Franzoſe das Fleiſch 
von dem unteren Theile der Ochſenlende verwendet. 
Alexander Dumas der Aeltere jagt von dem 
engliſchen Beefſteak: „Es iſt unendlich e 
als das franzöſiſche Filet, und wer es in ſeiner 
ganzen Vortrefflichkeit kennen lernen will, der muß 
eine der alten heimlichen Tavernen der Londoner 
City aufſuchen, wo man es mit Madeiraſauce, 
Anchovisbutter oder ſaurer Butter anzurichten 
pflegt.“ Ebenſo beliebt find Collops, d. ſ. dünn 
in Scheiben geſchnittene Fleiſchſtücke, die ſich da⸗ 
durch von den Steaks unterſcheiden, daß fie viel 
kleiner ſind, und Gobbets, die noch viel kleiner ge⸗ 
ſchnitten werden. 

Suppe iſt ſehr ſelten, wird ſie aber aufge⸗ 
tragen, ſo iſt ſie ungemein ſtark gepfeffert. Be⸗ 
ſonders gebräuchlich it die Ochſenſchwanzſüppe, mit 
der entſprechenden Portion 
Gourmands Schildkrötenſuppe und falſche Schilb⸗ 
krötenſuppe. 


Von anderen Fleiſchſorten liebt der Engländer 


vorzüglich Hammelbraten, namentlich Hammel⸗ 


ſchnitte, die bloß von dem Hintertheile des Thieres 


bereitet werden. Im Nauen wird Lammsbraten 
mit Pfeffermünzkraut au 3 Schweinebraten 
kommt ſelten auf den Tiſch, dann gewöhnlich mit 
Aepfelcompot, noch ſeltener aber Kalbsbraten. 
Eine beſondere Vorliebe hat der wohlhabende 
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in demfelben Artikel bleibt für dieſen weck bon] Ken eben men e, 


Pfeffer verſetzt, für 


ung bis zum vorgeſtrigen Tage nur 
der „Dziennik Poz“, das Blatt der 
Ariſto⸗ und Plutokratie, im ganzen nur 
ſammengebracht. Alles in Allem dürfte 
Angsbank hierſelbſt nicht über 100 000 Mk. 
Was nun die polniſche Ariſtokraten⸗Colonie 
auptſtadt der franzöſiſchen Republik anbe⸗ 
W haben auch die hieſigen Polen 
dortigen Kreiſen nichts zu erwarten. 
vergangenen Monat die Pariſer 
Jahrestag der Conföderation von 
Ach begingen, erklärte Fürſt Czartoryski, 
wigration, ſelbſt in ihren wohlhabendſten 
für die wirthſchaftlichen Intereffen der 
en unter preußiſchem Scepter abſolut nichts 
i. Daſſelbe hat ein alter polniſcher 
er ebenfalls in Paris lebt, an einen 
Pezniſchen Arzt geſchrieben, wie ich aus 
mittheilen kann. 
unrichtig iſt die Nachricht der Magde⸗ 
Zeitung“ in ihrer heutigen Morgen⸗ 
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und es wird abzu⸗ 
warten bleiben, inwieweit auf die bezüglichen 
Vorarbeiten die Erklärungen der Herren 
Strudmann und Genoſſen Einfluß üben 


werden, daß für die Herſtellung von Neichepoſt⸗ 
ſparkaſſen auf der Baſis der früheren Vorlage auch 
jetzt keine Ausſicht ſei, während Vorſchläge, die Poſt 
gewiſſermaßen zu einer Sammelanſtalt für Come 
munalſparkaſſen zu machen, auch von freiſinniger 
Seite nicht von der Hand gewieſen wurden. 

Bei dieſer Gelegenheit wurde feſtgeſtellt, daß 
ſelbſt die bezuglichen Abtheilungen des preußiſchen 
Staatsraths die dem Reichstage gemachte Vorlage 
in den weſentlichſten Punkten beanſtandet hatten, 
daß aber ihre Gegenvorſchläge durch Hereinziehung 
des Plenums beſeitigt worden waren. Dieſe gingen 
dahin, Fürſorge dafür zu treffen, daß den lokalen, 
communalen oder ſonſtigen Sparkaſſen nicht die 
Geſammtheit der bei der Poſt gemachten Einlagen 
entzogen und wenigſtens ein Theil derſelben 
den Lokalſparkaſſen überwiefen werden ſollte. Eine 
elbſtändige Organiſation der Poſtſparkaſſen würde 
ei dieſer Einrichtung zuläſſig fein, während nach 
dem Struckmann'ſchen Vorſchlage die Poſtanſtalten 
nur Annahmeſtellen für die beſtehenden Privat⸗ 
u. ſ. w. Sparkaſſen ſein würden. 

Ob eine neue Vorlage an dieſen Vorſchlag 
anknüpfen oder der im Staatsrath befürwortete 
Mittelweg eingeſchlagen wird, iſt noch nicht ent⸗ 
ſchieden. Mit dem wiederholten Hinweis auf die 
Erfolge, welche die eigentlichen Poſtſparkaſſen in 
anderen Ländern erzielt haben, iſt nicht viel gethan. 
Daß die Ermächtigung der Poſtſparkaſſen, Einlagen 
in kleinſten Beträgen anzunehmen, überall, nament⸗ 
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Engländer für Fleiſchklöschen, die aus einer Mi- 
ſchung von Kalbfleiſch, Kalb⸗ oder Hammelfett, 
Gewürz und wohlriechenden Kräutern bereitet 
werden. Dieſe Miſchung heißt Force meat. 
Wahrend die franzöſiſche Küche in der Ab⸗ 
wechſelung von Ragouts und Saucen geradezu un⸗ 
erſchöpflich iſt und ein Gourmand die Pikanterie 
der Saucerien dahin charakteriſirt: „Mit dieſen 
Saucen kann man mit Vergnügen den eigenen 
Kopf verſpeiſen“, wird in England hierauf kein 
Werth gelegt. Man kauft fertig die Saucen in den 
Läden in pulveriſirtem Zuſtande oder Catchups, 
eine Eſſenz von Nuſſen oder Wallnüſſen, zu der 
verſchiedene Gewürze kommen und die man nament⸗ 
lich zu Fiſchgerichten verwendet. 
Bulter wird nur zu einigen Speiſen gegeben. 
Auch bezüglich der Mehlſpeiſen kennt England 
nicht die Mannigfaltigkeit der deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Kochkunſt. Man hat nichts als Paſteten 
und Puddings. a 
Die reichliche Ernährung mit ſtickſtoffhaltigen 
Nahrungsſtoffen erſtreckt ſich auch auf die Armee, 
namentlich bei Verſchiffungen in die Colonien. Der 
Soldat empfängt Morgens eine halbe Kanne Thee 
mit braunem Zucker, Mittags ein Pfund ge⸗ 
pökeltes Schweine⸗ oder Rindfleiſch mit einer balben 


Kanne Erbſen oder Reis, Abends eine halbe Kanne 


Thee und ſchließlich Grogg. Zwieback wird im 
Ueberfluß geliefert. 0 

Luxuribs iſt die Verpflegung der Offiziere bei 
Einſchiffungen. a 

Daſſelbe Verhältniß waltet in den öffentlichen 
Wohlthäligkeits⸗Anſtalten und Krankenhäuſern ob. 
Ueberall eine genügende und den rationellen Grund⸗ 
ſätzen vollkommen entfprechende Koſt. 


Montag früh. — Beftellungen werden in der Expeditien Retterbager: EEE Oo 
reis pro Quartal 4,50 M, durch die oft bezogen 5 M— Inferaten koſten 1887 
Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. A 
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Abend ⸗Ausgabe. 


gegen die Centraliſirung der Spareinlagen im 


Ueber Verſchärfung der Zollcontrole 
wird in dem Jahresbericht der Stettiner Kauf⸗ 
mannſchaft von Stettiner Rhedereien Klage geführt. 
„Im Jahre 1886“, wird darüber bemerkt, „iſt die 
zolamtliche Abfertigung der Güter in Stettin eine 
ſehr ſcharfe geworden. Während früher der Schiffs⸗ 
führer berechtigt war, ſich von der Verbindlichkeit 
für die Declaration der geladenen Güter bis zu 
einem gewiſſen Umfang durch einen entſprechenden 
Vermerk zu befreien, iſt er jetzt gezwungen, dieſe 
Verbindlichkeit im vollſten Maße perſönlich zu über⸗ 
nehmen, ja es iſt ihm nicht einmal geſtattet, in Fällen, 
wo er ſelbſt zweifelhaft iſt und er die Connoiſſemente, in 
Disput“ gezeigt hat, eine Declaration „in Disput“ 
abzugeben, er muß vielmehr eine Garantie für die 
zu entlöfchende, ihm ſelbſt häufig unbekannte Colli⸗ 
zahl übernehmen und wird bei einer Abweichung 
in Zollſtrafe genommen. Beim Einnehmen gewiſſer 
Gattungen von Waaren, z. B. Eiſenbahnſchwellen, 
iſt es häufig ganz unmöglich, die genaue — — 
der geladenen Schwellen feſtzuſtellen, ebenſo ſind 
„Disput“ ⸗Zeichnungen beim Einnehmen von vielen 
einzelnen Colli unvermeidlich, was jeder mit 
der Schiffahrt Vertraute beſtätigen wird. Wünſchens⸗ 
werth wäre es, wenn das ühere den 
Handelsverhältniſſen Rechnung tragende Syſtem 
3 eingeführt würde, um ſo mehr als 
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Einige Erleichterungen in der zollamtlichen Ab⸗ 
fertigung erwartet man übrigens in den preutziſchen 
Oſtſeehäfen von der für den 1. Oktober bevor⸗ 
ſtehenden Einführung des neuen Zollabfertigungs⸗ 
Regulativs in Hamburg, da man vorausſetzt, daß 
in Folge deſſen auch das Abfertigungs⸗Verfahren 
in den preußiſchen Häfen einer gründlichen Reviſion 
unterzogen und den preußiſchen Häfen mindeſtens 
diejenigen Vergünſtigungen in Bezug auf raſche Ab⸗ 
fertigung und Koſtenerſparniß gewährt werden, 
welche Hamburg erhält. 


Das ſchweizeriſche Spiritusmonopol. 

Dem Vernehmen nach dürfte das ſchweizeriſche 
Spiritus⸗ Monopol noch nicht für den 1. Oktober 
1887, ſondern wahrſcheinlich etwas ſpäter, vielleicht 
erſt am 1. Januar 1888 in geſetzlichen Vollzug 
treten. Sobald die Ausarbeitung des Pflichtenheftes 
für die einheimiſchen Brenner, womit man gegen⸗ 
wärtig beſchäftigt iſt, vollendet iſt, dürfte der Bund 
mit den ausländiſchen Lieferanten wegen Beſchaffung 
eines Quantums von ungefähr 100 000 Hectolitern 
in Verbindung treten. Der Bund hat beſchloſſen, 
ſich vom Aus lande nur Rohſpiritus liefern zu laſſen, 
welchen er ſodann in den außer Betrieb geſetzten 
Brennereien auf eigene Rechnung deſtilliren wird. 
Die ausländiſchen Lieferanten werden vorausſichtlich 
vom Juli 1887 angefangen ihre bezüglichen Offerten 
an das eidgenöſſiſche Finanzdepartement in Bern zu 
richten haben. Die Entſcheidung über die Offerten 
dürfte nicht vor dem Monat Oktober erfolgen, da 
bis dahin erſt die nothwendigen Depots fertig geſtellt 
ſein werden. 


Eine Art culinariſche Reform haben die Lon⸗ 
doner Clubs herbeizuführen geſucht, namentlich der 
Reformelub. Derſelbe beſaß in feinem Koche Soyen 
eine Perle der Kochkunſt. Wenn hervorragende 

remde als Gäſte im Club weilten, ſo rubte ſein 

eh nicht, neue und auffallende Gerichte auf 
die Tafel zu bringen. Noch heute erzählen die ge⸗ 
lehrten Gourmands mit Behagen von dem „Winde 
beutel à la Cloutarſ“, zu Ehren O'Connels, und 
dem „Eis & la Ibrahim Paſcha“, zu Ehren dieſes 
bekannten Herrſchers von Aegypten. 

Allein die Bemühungen der Clubs haben ſich 
nur auf ihren eigenen engen Kreis erſtreckt, außer⸗ 
halb deſſelben fanden ſie keinen Anklang und Nach⸗ 
ahmung. Man blieb in dem Gros der Bevölkerung 
bei der von den Vätern ererbten und jo wohl er⸗ 
probten Lebensweiſe. 

Sehr richtig charakteriſirt der Statiſtiker Adolf 
Frantz die Conſequenzen der Nahrung in England. 
„Stickſtoffreiche Nahrung, namentlich Fleiſch⸗ 
koſt, ſchafft muthige, entſchloſſene, energiſche, 
widerſtandskräftige Menſchen, während ſtickſtoffarme, 
vegetabiliſche Stoffe Sanfmuth und Ruhe, aber 
auch Muth. und Kraftloſigkeit, Feigheit und 
Sklavenſinn erzeugen. Viehzucht und Viehhaltung 
ſind in ihrer Wirkſamkeit für die Ernährung die 
Mütter und Ammen der Bevölkerung, und wie dieſe 
durch die Erfüllung ihrer Aufgaben 3 für 
die Schickſale ganzer Generationen. Die Welt⸗ 
ſtellung des Engländers auf allen Gebieten menſch⸗ 
licher Production iſt vorzugsweiſe der Erfolg ſeiner 
reichlichen und geſunden Brod⸗ und Fleiſchnahrung, 
und wegen dieſes Erfolges ſtehen Landbau und 
Viehzucht bei keinem Volke in ſolcher Blüthe und 
Wirkſamkeit wie beim engliſchen.“ 


Die bulgariſche Candidateufrage. 

Zwar ſind jetzt nach der Erklärung des Regent⸗ 
ſchaftsmitgliedes Stambulow in Tirno va die 
Chancen des Koburgers am höchſten; aber trotz der 
Ablehnung des Battenbergers iſt doch immerhin 
noch große Aus ſicht, wenigſtens viel guter Wille 
dazu vorbanden, daß die Wahl wieder auf den 
tapferen Prinzen Alexander fällt. So theilt der 
Wie ler Correſpondent der „Times“ den Anhalt 
eines Privatbriefes mit, den er von Sofia er⸗ 
halten hat, in welchem es heißt: 

Die Bulgaren beharren bei ihrem Entſchluß, den 
Fürſten Alexander wieder zu erwählen und ihn früher 
oder ſpäter zurückzuberufen. Dieſe Anſicht wird bes 
ftätigt durch die vertrauliche Erklärung, welche Herr 
Naiſchev cs dem italieniſchen diplomatiſchen Agenten, 
dem Grafen Sonnaz, am 24. d. machte und welche dahin 

ng, daß die Sob anje aller Wahrſcheinlichkeit nach den 
Sau Alexander zum Souverän proclamiren und die 

ewalten der Regeniſchaft beſtätigen und verlängern 
werde, welch' letztere dann ein homogenes Mimiſterium 
bilden könnte. Natürlich würden dann die conlervatinen 
Mitglieder des jetzigen Cabinets, die Herren Natſchevics 
und Stoilow, zurücktreten. Auch folgender Umſtand iſt 
bisher noch nie verögentlicht worden. Als Fürſt 
Alexander der Regentſchaft rieth, den Gedanken an ſeine 
Wiederwahl aufzugeben und, falls das Land entſchloſſen 
wäre, keinen Thronfolger zu wählen, weniaſtens einen 
Regenten zu wählen, ſchlug er nicht nur Aleko Paſcha, 
ſondern ganz beſonders ven der Goltz Paſcha vor“ 

Außerdem wollen die Gerüchte über Machi⸗ 
nationen, die den Fürſten Georg Karageorgewilſch 
auf den bulgariſchen Thron bringen möchten, nicht 
verſtummen. Hierüber wird aus Wien dem Reuter: 
ſchen Bureau unterm 27. d. gemeldet: 

Ein hier aus Petersburg eingegangenes Schreiben 
beſagt, daß der Aufenthalt des Fürſten Georg Kara⸗ 
georgewiiſch in der ruſſiſchen Hauptitadt im Zuſammen⸗ 

ange mit den Anſtrengungen des letzteren ſteht, ſich als 

andidaten für den bulsariſchen Thron vorſchlagen zu 
laſſen. Dieſe Beſtrebungen werden angeblich von Mon⸗ 
tenegro, ſowie auch von einigen Perſönlichteiten, die dem 
Vernehmen nach einen gewiſſen Einfluß beim Zaren 
haben, warm unterſtützt. Dem von dem Fünſten ge⸗ 
billigteu Plane zufolge würde der erſte Schrittinicht ſein, 
feine Candidatar zu proclamiren, ſondern feine Ernen⸗ 
nung zum ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten in Soſia zu 
bewerkſtelligen, um Zeit zu gewinnen und ihm Gelegen⸗ 
heit zu geben, ſich für ſeine ſchließliche Candidatur vor⸗ 
zubereiten. 

Gleichwohl wird ungeachtet der freundlichen 
Gefühle, die für den Fürſten in einigen einfluß⸗ 
reichen Kreiſen in Petersburg gehegt werden, 
beſorgt, daß alle Schritte zur Verwirklichung der 
Pläne des Fürſten auf einen ſehr nachdrücklichen 
Proteſt der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Regierun 
ſtoßen dürften, — und das mit Recht, von dem mit 
Sicherheit zu erwartenden Widerſtande der Bulgaren 
ganz abgeſehen. Jedenfalls wird die Entfcheidung 
in dieſer nun ſchon ſo lange ſchwebenden Frage 
kaum noch lange auf ſich warten laſſen. 


DVDeutſchland. 

Berlin, 29. Juni. [Herr Hinze und die Studenten.] 
Herr Hinze iſt, wie ek a von dem akademiſch⸗ 
liberalen Verein in Berlin wieder zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden gewählt. Das verdrießt die „Poſt“ und 
ſie ſchreibt: 

Die deutſchfreiſinnige Partei hat es allerdings nöthig, 
daß eine fo ſchätzens werthe Kraft ſich auch fernerhin der 
Drillung der Rekruten für die ſehr dünn geſäten Reihen 
der Compagnie des Herrn Richter widmet; vielleicht fällt 
dabei auch etwas für die Bataillone der Herren Bebel 
und Liebknecht ab. 5 

Natürlich! Eine ſtudentiſche Bethätigung 
nach liberaler Seite iſt den gouvernementalen 

erren ein Dorn im Auge. Aber alle Studenten 
nd doch nun einmal noch nicht ſo geartet, wle die 
»deutſchnation alen“, das 1 antiſemitiſch⸗gouver⸗ 


nementalen Vereine, die frei 5 5 e T wie 
jug 


die „Poſt“, als Ausbunde all chen Tugend, 
als Hoffnung und Stütze der Zukunft des Vater: 
landes geprieſen werden. Dabei „fällt“ allerdings 
„auch etwas ab“, nämlich für die Bataillone — der 
Nachfolger des Herrn v. Knobloch! 
* [Coniervative Kampfes weiſe.] Die freiconſer⸗ 
vative „Poſt“ ſchreibt heute am Eingange eines 
„Auch eine Rolle“ betitelten Artikels: 
Herr Rickert ſetzt in ſeinem Danziger Blatte ſel bſt 
die Feder an zum kräftigen dick aufgetragenen Eigenlobe 
und mißt der Seite, auf der er ſteht, die Aufgabe des 
Gewiſſens der Nation bei. 
Von der „Poſt“ iſt zwar auch die ärgſte 
Illoyalität gegen politiſche Gegner ſchon ſeit 
langer Zeit durchaus nichts überraſchendes mehr. 
Trotzdem wollen wir dieſe neue Inſinuation als 
dasjenige kennzeichnen, was ſie iſt — eine voll⸗ 
ſtändige Unwahrheit. Mit dem ng Blatte“ 

find wohl wir gemeint, und es iſt richtig, in einem 
unſerer neulichen Artikel war geſagt: „Die Frei⸗ 
finnigen in unſerem Parlamente bilden das Ge⸗ 
wiſſen.“ Das ſagen wir auch heute noch, wie wir 
es ſchon damals geſagt haben, als es feſtſtand, 
daß die Freiſinnigen durch ihre Stimmenzahl nicht 
mehr im Stande ſein würden, ausſchlaggebend 
zu wirken, und ſich darauf zu beſchränken batten, 
wachſame Kritik zu üben. Wenn aber die „Poſt“ 
behauptet, Herr Rickert hätte Satz 
oder jene Artikel geichrieben , das 
ebenſo unwahr, wie die Verbrämung dieſer 
Unwahrheit gehäſſig. Wenn die „Poſt“ es 
wünſcht, wollen wir ihr das betreffende Manuſcript 
zur Verfügung ſtellen, damit ſie ſich überzeugen 
kann, wie gegenſtandslos ihr perſönlicher Angriff 
gegen Herrn Rickert war. Was würde das frei⸗ 
conſervative Organ denn wohl ſagen, wenn wir, 
was wir recht gut bisweilen könnten, die Polemik gegen 


beliebige Artikel der „Poſt“ gegen die Perſon von 


deren Freunden, der Herren v. Zedlitz oder 
v. Kardorff ꝛc. richten wollten? 


bat bei den Feſtreden am Niederwalddenkmal dem 
Centrum eine Anerkennung geſpendet, indem er 
vorhob, daß die Centrumspartei in der letzten 
tagsſeſſion ſich mehr und mehr an die 
Nattonalliberalen angeſchloſſen habe. 

* Charakter - Erhöhung eines verabſchiedeten 
ie 8 Der Major a. D. von Hugo in Sagan 
iſt zum Oberſtlieutenant a. D. ernannt worden. Der⸗ 
ſelbe Herr von Hugo hatte es bekanntlich für 
paſſend gehalten, bei der letzten Reichstagswahl in 
dem Kriegerverein in Sagan ſeinen Unwillen über 
die große Stimmenzahl für 5 v. Forckenbeck 
beſonders laut kundzugeben. In Folge der Ent⸗ 
rüfung der Verſammlung darüber ſah ſich Herr 
von Hugo damals genöthigt, das Lokal des Krieger⸗ 
vereins zu verlaſſen. 

Noch ein „Gemaßregelter“.] Auch der 
Rechtsanwalt Dorn bei dem Reichsgericht, deſſen 
biläum als Rechtsanwalt vor kurzem von den 
öchſten Juſtizbehörden des Reiches und Preußens 
gefeiert wurde, iſt, wie das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt, 
ein aus dem Offizierſtande durch ehrengerichtliches 
Erkenntniß Entlaſſener. Dorn fungirte bekanntlich 
im Jahre 1849 in dem bekannten Steuer⸗ 
Ae gegen die Mitglieder der 
Nationalverſammlung als Rechtsanwalt. Als der 
Staatsanwalt gegen die Angeklagten, darunter den 
Hager Wirklichen Geheimen Legationsrath Lothar 
ucher, die Aberkennung des Rechts, die National- 
cocarde zu tragen, beantragte, bediente ſich Rechts⸗ 


en Pe und das Centrum.] Herr Miquel 


anwalt Dorn folgender Worte: „Wenn Maͤnnern 
wie Bucher die Nationalcocarde aberkannt wird, 
ſo wird dieſes Ehrenzeichen in den Augen 
des Volkes an Werth verlieren.“ Die „Kreuizig.“ 
denuncirte hierauf Dorn in ſeiner Eigenſchaft als 
Landwehroffizier. Das betreffende Ehrengericht er⸗ 
kannte in der That wegen der oben angeführten, 
vor dem Schwurgericht als Vertheidiger gebrauchten 
Worte gegen Dorn auf Entlaſſung aus dem Offi⸗ 
zierſtande! Rechtsanwalt Dorn bat ſich über dieſen 
Beſcheid des Ehrengerichts zu trößſen gewußt. Der 
verſtorbene Präſident des Obertribunals, Miniſter 
v. Ühden, forderte denſelben öfters auf, die Auf⸗ 
hebung des Urtheilsſpruchs des militärtichen Ehren: 
gerichts im Wege der Gnade herbeizuführen, was 
er zu befürworten verſprach; doch Dorn hat dies 
ſtets dankend abgelehnt. Trotzdem find ihm Aus: 
zeichnungen, Titel und Orden reichlich zu Theil 
geworden. 

* [Eine nachträgliche Freigabe.] Geſtern, am 
29. Juni, publicirte der „Neichsanz“ eine Bekannt⸗ 
machung des Reichscommiſſars zur Entſcheidung 
von Beſchwerden über die Ausführung des Socia⸗ 
liſtengeſetzes, durch welche das am 14. Februar 
ſettens der Regierung von Dberbatern erlaſſene 
Verbot einer periodiſchen Druckſchrift: „Die Reichs⸗ 
tags wahlen. Parlamentariſcher Haus ſchatz für das 
deutſche Volk“ wieder aufgehoben wird. Die Schrift 
war offenbar auf die Wahlen vom 21. Februar be: 
rechnet; die nachträgliche Freigabe derſelben nach 
Verlauf von 3½ Monaten iſt vollkommen gleichgiltig. 

*Im Reichstagswahlkreiſe Qnerfurt⸗Merſeburg] 
ſtehen dem freiſinnigen Candidaten, 
beſitzer Panſe, zwei Gegencandidaten der fog. ſtaats⸗ 
erhaltenden Parteien gegenüber. Die vereinigten 
Conſervativen haben Herrn Guts beſitzer Neubarth, 
der bei den vorigen Wahlen bei Stünmengleichheit 
durch das Loos zu dem Mandat kam, wieder auf⸗ 
geſtellt während die Nationalliberalen Herrn Amts⸗ 
richter Pieſchel als ihren Candidaten proclamirt haben. 

Stettin, 29. Juni. [Erhöhung der Spfiritus⸗ 
preiſe.] Laut einer Bekanntmachung der biefigen 
Spirilusfabrikanten und Deſtillateure werden die⸗ 
ſelben in Folge der mit dem 1. Juli eintretenden 
neuen Branntweinſteuer von dem genannten Zeit⸗ 
punkte ab eine Preiserhöhung eintreten laſſen. Die 
Erhöhung für Kornbranntweine beträgt 10-15 
Pfennig pro Liter, für doppelte und feine Brannt⸗ 
weine 15—20 Pfennig, für feine Liqueure 15—25, 
für Nordhäuſer und Richtenberger Korn 15 —20 Pf. 

* In Kiſſingen iſt dieſer Tage Präſident a. D. 
v. Holtzendorff verſtorben, welcher bei der Juſtiz⸗ 
reorganiſation (Trennung der Juſtiz von der Verwal⸗ 
tung) Ende der fünfziger Jahre aus Preußen als Ober⸗ 
Staatsanwalt nach Gotba berufen worden war, ſpäter 
der Deutſchen Grundcreditbank zu Gotha als General⸗ 
Director vorſtand und zuletzt in Friedenau bei 
Berlin lebte. 

* Aus Kiſſingen berichtet man, daß Fuürſt 
Bismarck anfangs Auguſt dort erwartet wird. 

Ludwigshafen, 27. Juni. Vor acht Tagen 
wurde hier nächtlicherweile eine ſocialdemokratiſche 
Flugſchrift: „An die deutſchen Wähler“ verbreitet. 
Unter dem Verdacht, dieſe Flugſchrift verbreitet zu 
baben, wurde heute Nachmittag der Tapezier 
Ehrhardt, der Führer der Soclaldemokraten und 
Reichstagscandidat, ſowie ein Mutterſtadter Ein: 
wohner verhaftet. 

* Aus München vom 28. Juni meldet das 
„Neue Wiener Abend⸗Bl.“: „Prof. Döllinger 
hatte 3 einen bedenklichen Schwächeanfall. 
Heute iſt ſein Zuſtand weniger beſorgnißerregend.“ 

* München, 29. Juni. Ueber das Wahlreſultat 
iſt noch zu melden, daß in Fürth nach hartem 
Kampfe der Demokrat . H. 
berg (frei) Aran worden iſt. V 
tan von freilinniger Seite angefochten, da Forms 
ehler vorgekommen find. Die Freiſiunigen (früher 
22 Mitglieder) zählen bis jetzt 18. Die Freiſinnigen 
gewannen an Mandaten in München 2, Bay⸗ 
reuth 1, Wunſiedel 1, fie verloren in Kaiſers⸗ 
lautern 1, Kitzingen 1, Weißenburg 3, Kulmbach 2, 
fraglich. 1. In Würzburg iſt noch ein Mandat 
raglich. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 29, Juni. Die Ortſchaft Kajar (Comitat 
Györ, Bezirk Sokoroalja), von vielen Sirneliten 
bewohnt, wurde, wie dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet 
wird, vom aufgehetzten Pöbel in Brand geſteckt; 
Militär iſt dahin abgeſendet. 


Schweiz. 

Bern, 27. Juni. Die „N. Z. Ztg.“ ſchreibt: 
In Interlaken hielt ſich ein junger ruſſiſch⸗ 
polniſcher Grundbeſitzer mit feiner jungen hild⸗ 
ſchönen Frau auf. Vort wohnte ein preußiſcher 
Offizier, der beurlaubt war. Vor zehn Tagen ver⸗ 
ſchwanden der Offizier und die junge Gutsbeſitzerin 
plötzlich. Nan rief der geprellte Ehegatte den 
Schutz der Berniſchen Polizei an. Außerordentliche 
polizeiliche Anſtrengungen wurden gemacht. Das 
Berniſche Strafrecht behandelt ſeliſamer Weiſe 
auch den Fall als Entführung, wo, wie hier, die 
Ehefrau in die Entführung eingewilligt hat. Diefer 
Tage gelang es, zwei Perſonen, die ſich der 
Gehilfenſchaft ſchuldig machten, in Luzern zu ver⸗ 
haften. Der Entführer und die Entführte wurden 
geſtern in Karlsruhe von der Polizei entdeckt. Da 
das deutſche Straigeieh den vorliegenden Fall nicht 
als Entführung behandelt, weil dieſelbe mit Willen 
der betreffenden Frau geſchoh, jo dürfte von 
Seiten der deutſchen Behörden weder eine Ver⸗ 
haftung, noch eine Beſtrafung eintreten. 

England. 
ac. London, 28. Juni. Der Regeumangel in 


England, der nunmehr ſchon ſeit 3 Wochen anhält, 


fängt an ſich in vielen Gegenden ſehr fühlbar zu 
machen. In Swanſea ee iſt die Waſſers⸗ 
noth ſo groß, daß Waſſer in den Straßen zu einem 
Penny per Kanne verkauft wi d. In anderen Ber 
En find die Einwohner ſchon zwei Tage ohne 

aſſer, und ſelbſt da, wo Waſſer noch vorhanden 
iſt, wird es trübe und ungenießbar. In Kent und 
Suſſex herrſcht eine ernſte Dürre. Große Weide⸗ 
plätze ſind gänzlich vertrocknet und ganze Erbſen⸗ 
felder verdort. 


Belgien. 

Brüffel, 29. Juni. Die Repräſentantenkammer 
genehmigte eine Herabſetzung des Einfuhrzolles auf 
Kaffee. Der Betrag der Reduction wird auf 
600 000 Fres. geſchätzt. 


Nußlaud. 

* Frauen- Univerſität.] Der „Odeſſki Weſtnik“ 
theilt die bis jetzt allerdings noch von keiner Peters⸗ 
burger Zeitung beſtätigte Nachricht mit, daß die 
Commiſſion unter dem Vorſitz des Fürſten 
Wolkonski, des Gehilfen des Mintiters der Volks⸗ 
aufklärung, welche die Frage der höheren Frauen⸗ 
bildung in Erwägung zieht, ein definitives Project 
zur Gründung einer Univerſität für Frauen ausge⸗ 
arbeitet habe. Genanntes Project ſoll im Herbſt 
dieſes Jahres dem Reichsrath vorgelegt werden. 
Von den Candidatinnen ſoll zum Eintritt, außer 
Beendigung des Gymnaſialcurſus, die Kenntniß der 
lateiniſchen Sprache in dem Grade wie von den 
Candidaten zum Eintritt in die jetzigen Univerſi⸗ 


täten verlangt werden. Die Univerfität ſoll aus drei 


Kriegsmintſtertums in Washington befanden, 
auf Ordre des Präſidenten den Staaten, in 
die Regimenter, denen die Fahnen gehörten, orga⸗ 


auf Grund der Berichte der deulſchen 


Rilterguts 


rath Fuß als 


. v. Stauffen⸗ 
e Wahl ind 


Facultäten beſteben: einer biſtoriſch⸗ poiloſoph'ſchen, ö 
einer phyſico ma he ma iſchen und einer medieiniſchen. 


Amerika. 


Rebellions kriege heirührenden Fahnen, weiche von 
der nördlichen der ſüdlichen Armee abgenommen 
worden waren und ſich bis j gt unter b 


elchen 


niſitt worden waren, zurückgegeben werden. Dur 
Ordre hatte unter den nördlichen Veteranen jo 
böſes Blut verurſacht, daß ſich der Präſident ver⸗ 
anlaßt ſah, die Ordre zu widerrufen. 


S. e, &. 28 Danzig, 30. Juni. W ü. im 5 
Wetter ⸗Ausſichten für Freuag, 1. Jult, 0 


Seewa 
Warme Witterung mit wechſelnder Bewölkung 


bei ſchwacher bis mäßiger Luftſtrömung; mit Regen⸗ 
fällen. Strichweiſe Gewitter. 


„Wahlen für die Provinzial Synode.] Im 


Herbſt d. J. ſoll in Danzig die erſte Provinzſal⸗ 


Synode für die neue Kirchenprovinz Weſtpreußen 
zuſammentreten, weshalb das königl. Conſiſtorium 


die ſchleunige Zuſammenberufung der Kreisſynoden 


behufs Vornahme der Synodalwablen angeordnet 
hatte. Demgemäß tagten geſtern in Danzig die 
beiden Kreisſynoden für die Diöceſen Stadt Danzig 
und Danziger Höhe, erſtere in der Marienki che, 
letztere in der Katharinenkirche. Die Synode für 
den Stadtkreis Danzig wählte per Acclamation 
in die Provinzialſynode aus dem geiſtlichen Stande 
die Herren Conſiſtorialratb Kahle, Archidiakonus 
Bertling, aus dem Laienſtande die Herren Stadt 
rath Matzko, Schulraih Dr. Coſack und Landes⸗ 
Deputirte, Superintendent Boie, 
Prediger Dr. Malzahn, Profeſſor Czwalina, 
Director Dr. Panten und Amtsgerichts Rath 
Kauffmann als Stellvertreter. Die Synode für 
den Bezirk Danziger Höhe wählte die Herren 
Conſiſtorialrath Koch aus Danzig und Commerzien⸗ 
Rath Preuß aus Dirſchau als Deputirte, Pfarrer 
Claaß⸗Prauſt und Director Dr. Bonſtädt⸗Jenkau 
als Stellvertreter. 5 

* Von der Weichſel.] Das neulich aus Warſchau 


gemeldete abermalige Steigen des Waſſerſtandes 


macht ſich jetzt auch in der preußiſchen Weichſel 
bemerkbar. Bei Thorn betrug, nach den vorliegen⸗ 
den Depeſchen, geſtern der Waſſerſtand 2,47, heute 
Vormittag 2,61 Meter; bei Kulm iſt er von 
2,36 Meter in der Nacht auf 2,39 Meter heute 
Morgens 9½ Uhr geſtiegen. 2 
us Warſchau iſt ein weiteres Steigen bisher 
nicht gemeldet worden. z 
* [Unfallverfiheruug für Land: und Forſtwirth⸗ 
fchaft.] Der heutige „Reichsanz.“ publicttt amtlich 
die Anweiſung zur Ausführung des Reichsgeſetzes 
über die Unfall: und Krankenverſicherung der land⸗ 


und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter nebſt dem preußi⸗ 


ſchen Landesgeſetz, betreffend die Abgrenzung und 
Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften und der 
Wahlordnung für die VBerufsgenoſſenſchaften. 

* Ein ungerechtfertigter Vorwarf.] In dem 
für Anregungen und Meinungsäußerungen aus 
dem Publikum eingeräumten Theile wachte, und 
zwar in der heutigen Morgen -Ausgabe unſerer 
Zeitung, ein Einſender Bemerkungen über die 
„Entrécs“, welche hier Geſellſchaften, die bei ihren 
Ausflügen Danzig beſuchen, für die Beſichtigung 
hiſtoriſcher und architectoniſcher Denkmäler, wie 
Marienkirche, Artus hof ꝛc. zu entrichten haben. 
Die Anregung, eine Aenderung des Verfahrens zu 
erſtreben, aſchien uns im Intereſſe der Gaſtlichkeit 
unſerer Stadt zweckmäßig, falls die Angaben der 
„Zuſchrift“ begründet find. Um dies zu prüfen, 
machten wir in Betreff des Artus hofes die erſte 
Probe und wir erhielten auf die bezügliche Anfrage 
folgende Erklärung: 

Die in der heutigen Morgen-Ausgabe enthaltene 
uſchrift des Herrn Dr. B. L. veranlaßt uns zu der 
rklärung, daß für die Beſichtigung des als Börſenlokal 

unter unſerem Verſchluß ſtehenden Artushoſs niemals 
ein Eintrittsgeld erhoben worden iſt und daß die 
gegentheilige Behauptung der Zuſchrift nach unferen Er⸗ 
mittelumgen dahin richtig zu ſſellen iſt daß unſer Caſtellan, 
deſſen freundliche Dienſtwilligkeit alle Anerkennung ver⸗ 
dient, obne jede Anforderung ſeinerſeits von einzelnen 
Beſuchern ab und zu für ſeine Bemühung bei der Her⸗ 
umfühcung kleine Enthäbigungen erhalten hat, 
niemals, auch bei großen Geſellſchaften, 1½ & über⸗ 
fliegen haben. Das Vorſieber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


amme. / 

* ſordensbperleibung.] Dem DOber-Telegropbens 
Aſſiſtent Weiße iſt bei ſeinem llebertritt in den Rahe⸗ 
ſtand der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

* perſonalten.] Herr Regierungsrath Schweder 
in Danzig iſt unter Ernennung zum Ober⸗Regierungs⸗ 
rath nach Marienwerder verſetzt und der zum Ober⸗ 
Regierungsrath ernannte bisherige Rigierungsrath Frhr. 
v. Richthofen in Erfurt als Dirigent der Kerchen⸗ 
und Schulabtheilurg an die kgl. Regierung in Danzig 
verſetzt, der bisherige Obexpoſtdirections⸗Secretär Jax⸗ 
zambeck in Straßburg i. E. zum Poſtdirector in Konitz 
ernannt und dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten Braemer 
in Dirſchau der Kronen⸗Orden 4 Klaſſe verliehen worden. 

* Menfionienng.) Der Hauptlehrer an der ſtädti⸗ 
ſchen Bezirksſchule in St. Albrecht, Herr Pawlowski, 
welcher ſich feit 51 Jabren im Lehramte befindet, 
darunter 48 Jahre im Dienſte der Stadt Danzig, hat 
Bea San ee zum 1. Oktober cr. ſeiue 

enſionirung nachgeſucht. 

2 Fee eee Bezüglich der während 
des Ober⸗Erſatz⸗Geſchäftes ſtatiftadenden Superreviſion 
der Temporäx⸗Invallden, d. h. derjenigen als invalide 
anerkannten Unteroffiziere und Mannſchaften welche mit 
ihren Verſorgungsanſprüchen voch nicht definitiv abge⸗ 
funden worden nd, ſondern einſtweilen nur mit Rück⸗ 
Ast auf eine mögliche, bezw. wabrſcheinliche Aenderung 
bres Juſtandes eine gewiſſe Penfion auf die Dauer 
von 1 oder 2 Jahren beziehen, wird folgendes für 
alle Jutereſſenten in Erinnerung gebracht: Jeder 
der vorſtehend näher bezeichneren Invaliden (nota 
bene Halb⸗ und Ganz⸗Invalide) hat ſſich in 
dem Jahre, mit welchem die ihm zugebilligte Pe ſion 
abläuft, bei Gelegenheit des Aushebungs⸗Geſchäftes zur 
weiteren Unterſuchung zu ſtellen. 1 wird eine bes 
ſondere Geſtellungs⸗Ordre ſeitens des betreffenden Be⸗ 
zirksfeldwebels ausgefertigt. Wer eine ſolche Ordre 
einige Zeit vor Beginn der feſtgeſetzten Superreviſion 
nicht erhalten hat, muß ſich dieſerhalb ſogleich ſelbſt 
melden. Die Verabſäumung des Super⸗Repiſionstermins 
im Jahre der ablaufenden Anerkennung bat für einen 
temporär anerkannten Invaliden zur Fuße; a 
er demnächſt nicht weiter als penſtonsberechtigt 
betrachtet wird, beziehungsweiſe, daß exit im 
nächſtſolgenden Jahre während des. Ober ⸗Erſasz⸗ 
geſchäftes eine weitere Prüfung feiner Anſprüche n 
laßt werden kann, und letztere bis dahin keine Berüch⸗ 
ſichtigung finden. Wer als krank zu dem feſtgeſetzten 
Termine zu erſcheinen außer Stande iſt, weil ſein Leiden 
iha an Bett oder Zimmer feſſelt, hat dies unter Det: 
fügung eines endſprechenden obrigkeitlich beglaubigten 
ärztlichen Atteſtes durch ſeine Angehörigen oder durch 
die Ortsbehörde bei dem betreffenden Bezirkscommando 
zur Anzeige bringen zu laſſen. Das letztere wird als⸗ 
dann das Weitere, eventuell die Unterſuchung des Er⸗ 
krankten in ſeiner Wien veranlaſſen. 5 

„[ Dewotſcheine der Reichsbank]! Der Finanz⸗ 
minifter hat in einem Specialfalle dahin Entſcheidung 
getroffen, daß die zu einer Nachlaßmaſſe gehörigen 
Depoſſcheine der Reichsbank zur Hinterlegung nicht ges 
eignet find. Die in Rede ſtehenden Depolſcheine ſeien 


ö i 
* Zarückerſtattneg on Faßuen.] Alle aus dem R 


‚ von Droivanlagen auf ihren 
des 
lien 


ſtand bebufs Verhandlung über den U 


Um 9 Uhr Abends gelang es dann, die P 


2 2 


nhaber eine Zahlung geleiſtet wird. ; ? 
* Drainirung von Forſtland.] Nach einem Circular⸗ 
! Landwirtbichaft ꝛc. vom 
18. d. M. iſt im Einverftändniß mit dem Figan miniſter 
beſchloſſen worden, den Forſtbeamten zur Ausführung 
Dienftländereien nicht 
ferner wie bisher aus Fonds der Scehandlung Dar⸗ 
lehne zu gewähren, ſondern die Drainanlage, ſoweit 
deren Zweckmäßigkeit und Rentabilität unzweifelhaft 
nachgewieſen iſt, für Rechnung der Staatskaſſe aus⸗ 
führen zu laſſen. Dagegen ſoll das Nutzungsgeld für 
ſolche drainirte Dienſig undſtücke um drei und ein halbes 
Procent desjenigen Koſtenbetrages erhöht werden, 
welchen die Drainirung erfordert hat. 
[Seeamtsverhandlung] Heute Mittag 12% Uhr 
ufall, welchen das 
am 23. Juni d J. 


amt Werthpapiere, aber nicht ſolche, auf welche dem 


Kuffſchiff „Ariana“ aus Wolgaſt 


in der Nähe von 8 gehabt, Termin vor dem hie⸗ 


gen Seeamte an. Den Borfig führte Herr vandgerichts⸗ 
irector Mix, als Reichscommiſſar fungirte or⸗ 
wetten Capuän a. D. Rodengcker; als Beiſitzer waren 
die Herren Capitäue Lamm, Jauſſen, Kleyn und Domke 
berufen. Der Gapitäu Albert Niemann, 40 Jabre alt, 
führte das ihm ſelbſt gehörige Schiff „Ariana, 
welches bei der Rügen chen Seeverſicherungsg, ſellſchaft 
für 260) & verfiert war. Die B. ſatzung beſtand incl. 
des Capitäns aus 3 Ma an. Das Schiff hatte in dieſem 


err 


Jahre bereits mehrere Reiſen gemacht und ſich ſtets dicht 


und ſeetüchtig gezeigt Außer einem Boot befanden 
keine anderen Retkungsauſtalten auf dem Schiff. Im 
uni d. J. wurde in Memel eine nach Stettin beſtimmte 
Ladung von 59 8 Rumpf 27 zölligen fichtenen Stäben zu 
Cementtonnen eingenommen, wovon 110: Rumpf auf 
Deck geſtaut wurden Am 21. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
wurde bei SSO. in See gegangen, Der Wind fprang 
bald nachher auf Nord zum en herum Um 11 Uhr 
Abends bewölkte es ſich und der Wind nahm au Stärke 
zu und ging auf NNO. über. Am 22. Juni Morgens 
2 Ubr, artete der Wind zum Sturme aus, jo daß faft 
alle Segel feſtgemacht werden mußten. Bis zum Meitiag 
des 22. Juni blieb das Schiff vollſtändig dicht; um 
4 Uhr Nachmittags waren aber bereits 18 Zoll 
Waſſer im Raum, wobei das Schiff ſehr ſchief lag. 
umpen lenz 
zu bekommen. Obwohl fortwährend gepumpt wurde, 
befand ſich am 23. Juni, 3 Uhr Morgens, bereits 
1 Fuß Waſſer im Sch ff und es kornte wahrgenommen 
werden daß das Wafler trotz des Pumpens immer mehr 
8 Um 9 Uhr Morgens waren bereits 3½ Fuß 


zu ſetzen um 
Dieſes geſchah alsdann um 5 Ub 


200 & verkauft. 0 : N 
Seeamt, auf Antrag des 5 den Capitän 
und die Mannſchaft frei von Schuld an diefem Unfalle, 
der nur durch elementare Macht bervorgerufen iſt. 
[Schwurgericht] Das Schwurgericht verhandelte 
heute nur eine kleine Anklageſache gegen den Arbeiter 
Albert Wiſchnewski aus Langenau wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit, welche aber mit der Freiſprechung 
des Angeklagten endigte 5 u 
& I&traffammer.] Seit 12 Jabren beſtand zwiſchen 
den Kauſmenn Keuchelſchen Eheleuten und Herrn 
Dr. Heldt ſowie deſſen Wirthichafterin, Frau am 
Ende, intime Freundſchaft. 
open van u ein ee IRRE a 
aus in der Frauengaſſe und betrieben ein 
Lee in her e Im Be be ie ha 
die Freundſchaft und allmäblich trat ein mnteß 
Verhältniß ein Bis zum Jahre 1084 wir bei den 


Keuchel'ſchen Eheleuten das Laden mädchen eug Leh⸗ 
mann engagirt, und es willibieſelbe one 


Keuchel 
ale dazu angehalten, Anden elt gaus 
dem unverſchloſſenen Keller des Den Dr, et 
Kartoffeln und Kohlen zu autnebmen. Die 
Lehmann theilte dies ſpäter ihrem Buder mit, 
der fie ſofort zum Verlaſſen des Dienfted veranlaßte. 
Den Grund des Abganges der Lehmann erfuhr auch Dr. 
N und er beantragte nun die Beſtrafung der Frau 

euchel wegen Diebſtabls reſp Hehlerei, was zur Folge 
hatte, daß am II. Mai 1886 die Lehmann zu einer 
einwöchentlichen und Frau Keuchel zu einer einmonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe verurtheill wurden. Gegen dieſes 
Urtheil legte Frau Keuchel die Berufung ein, und es 
ſtand daher heute in dieſer Angelegenheit vor der Strafe 
kammer Termin an. Dei der beugen e fler 
Frau Keuchel allerdings za, daß ſie ſich aus dem Keller 
des Dr. Heldt babe Kartoffeln holen laſſen fie habe das 
aber mit Wiſſen und Genehmigung der Wirthſchafterin 
Frau am Ende gethan, welche bei Dr. Dr. H in Wirth» 
ſchafts⸗Angelegenheiten volles Verfligungsrecht habe. Da 
dieſer Einwaud glaubhaft erſchien, ſo erkannte das Gericht 
auf die von dem Herrn Staatsanwalt ſelbſt beantragte 
Freiſprechung ſowohl der Frau Keuchel wie auch des 
Ladenmödchens Lehmann, 

Polizeibericht vom 30. Juni.] Verhaftet: 1 Perſon 
wegen Betreteus der Feſtungswerke, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit, 3 Bettler, 5 Dirnen. — Geftoblen: 2 Ober⸗ 
betten mit neuer rother Einſchöttung, 5 Kopf ſſen, 
1 Nachthemde, 1 Nachthemde gez. B. M., 2 Laken, 1 Bett 
decke, verschiedene feine Taſchentücher, Handtücher ner 

W, M. und M. E. W. (Monogramm). — 
Gefunden: auf dem Heumarkt ein 50 Liter Bierfaß, 
1 Pfandſchein, 2 Schlüſſel, 1 Taſchenuhr nebſt Talmi⸗ 
kette und 2 Kaiſermedaillons. 1 Regenſchirm auf der 
Weichſelſtraße in Neufahrwaſſer, 1 Beutel gez. G. J. J 
mit 


mehrere 


nhalt, 1 Reiſetaſche mit Inhalt, in einem Brief⸗ 
En — 9 abzuholen von der 6 hier. 
H. Carthaus, 29. Juni. In der Nacht vom 26. 
zum 27 0. Was iſt der Pfarrer M. in Marienſee von 
dreiſten Dieben, welche mit den Lokalitäten ziemlich genau 
bekannt geweſen find, heimgeſucht worden. Die fämmt⸗ 
lichen Kleider, Bett: und Leibwäſche, Gold⸗ und Silber 
ſachen, 1 Talar, ſowie einige zum Eigenthum der ur 
ebörige, im Pfarrhauſe aufbewahrte ite 
Ind entwendet worden. Man nimmt 1515 daß dieſer 
iebftabl von denfelben Perſonen demi ft, welche ſchon 
im vorigen Jabre in der Umgegend van arienſee mehrere 
größere Diebſtähle an Waaren, Kleidungsſtücken und 
auch Fuhrwerken — letztere zum Transport der entwende⸗ 
ten Gegenſtände — ausgeführt haben, und es find die Bes 
wohner der dortigen Gegend jetzt wieder in großer Auf⸗ 


regung. b 7 

+ Neuteich, 29. Juni. Heute Nachmittag gegen 
5 Uhr war in nordweſtlicher Nich, anſcheinend in 
Neuteicherwalde, Feuer bemerkbar. 

Elbing, 29. Juni. Der Sockel unſeres Krieger 
denkmals, aus polirtem Granit gefertigt, gelangte beute 
zur Aufſtellung. Die Höhe des Denkmals mit Unterſat 
(ab Cementfundament) beträgt 6% Meter, die Figur 
ſelbſt iſt etwas über 2 Meter groß .3) 

* Die aus Wolhynien (Rußland) ausgewieſenen. 
dieſer Tage in Weſtpreußen eingetroffenen deut 
Foloniſten⸗Familien ſollen auf dem Anſiedlungsgute 
Bobrowo im Kreiſe San urg Fee 8 erhalten. 

Hammerſteiu, 27. Juni. Bei der Schieß bung der 
2, Feld⸗Artillerie⸗Brigade in Gegenwart des General⸗ 
Inſpecteurs der Artillerie, Generallieutenants v Lewinski. 
ging ein Geſchoß über das Biel binaus, fiel in eine 
Kiefern-Schonung und explodirte in einem Strauch⸗ 
haufen, wodurch eine 15 Morgen große Fläche dieler 
Schonung abbrannte. Nur dem thatträttigen Eingreifen 
der zum Löſchen des Brandes commandirten Abtheilung 
iſt es zu verdanken, daß das Feuer bei der Hitze und 
dem ſtarken Winde nicht weiter um ſich griff 

Konitz, 29 Juni. Bie hier feit 18 Jahren bes 
Ba: liberale „Koniter Zeitung“ zeigt beute ihren 
veſern an, daß fie ihr Erſcheinen einſtelle. 

Thorn, 29. Juni. Als muthmaßlicher Spien wurde 
geſtern ein Beamter des Eiſenbabn⸗Poſtamts Nr. 18 
verhaftet. Der Beamte hatte ſich viele Zeit vor Abgang 


Die Keuchel'ſchen Eheleute 
3 Dr. Peldt gabe 


we 
7 


4 


des Zuges, den er dienſtlich zu begleiten hatte, auf dem 
Bahnhofe eingefunden; er benutzte die Muße zu einem 
Spazier gange, dabei kam er einem Feſtung werk zu nahe, 
er wurde als mathmaßlicher Spion arretirt; ſeinem 


Hinweis daß er deutſcher Beamter ſei wurde anfänglich 


kein Glauben geſchenkt, und als dies endlich geſchah, war 


der Zug, den der Beamte zu begleiten hate, längſt ab: 
(Tb. O g 


gegangen. ſtd. Ztg) 


„In der vielbeſprochenen Giftmord⸗ Angele enheit 


des Apothekers Speichert aus Bomſt ſoll nunmehr das 


Oberlandesgericht zu Polen trotz der neueren wiſſen⸗ 
ſchoftlichen Analpſen die Wiederaufnahme des Verfahrens 
abgelehnt baben, wonach das im Jahre 1876 vom 
Schwurgericht zu Meſeritz wider Speichert gefällte Ur⸗ 


theil (lebeuslängliche Zuchtbausſtrafe, in Kraft bleibt. 
agdlalender 
far den Monat Juli. 


Nach den Beſtimm des d 
won 2 Februar 1870 Dürfen im e 
ſchoſſen werden: 


en: 
Männliches Rothe und Dammild, Rehböcke, Enten, 
Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel. 
Dacgge find mit der Jagd zu verſchonen: 

eibliches Roth: und Damwild, Wildkälber, Ricken, 
Rehkälber, der Dachs, Auer⸗ und VBirkwild, Faſanen, 
Haſe wild Rebbübner, Wachteln Haſen. 

Danziger Jagd⸗ und Wilsſchutz⸗ Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 29. Juni Das Deutsche Theater wird, 
wie die „B. B.⸗Z.“ hört, das nächſte Spieljahr Wach 
mit den Fauſt⸗Vorſtellungen beginnen. Als Dar⸗ 
ſteller find vorlä fig auserſehen: Sommerſtorff (Fauſt), 

edmann . Fräulein Ortwin (Greichen), 

tau Earlien (Marıba Schwerdilein), Kainz (Valentin). 
ie meiſten Rollen ſollen doppelt beſetzt werden und 


bei den Wiederholungen unter Anderen Fräul Geßner fr 


Als Greichen und Herr Pohl als Mepbifto auftreten. 
Es wird unzweifelhaft von hohem Intereſſe fein, im 
nüchſten Jahr das Deutſche Theater und das königliche 
Schauſpielhaus gleichſam „Leib an Leib“ um die Palme 
n der Aufführung des „Fauſt⸗ ringen zu ſehen. An 
der letztgenannten Bühne dürfte die Vertheilung der 
Rollen un geſähr folgende fein: Fauſt (Sauer), Martha 
Schwerdilein (Frau sat). Mephiſto (Kable), 
Valentin (Ludwig) Wem die Rolle des Gretchen zu⸗ 
fallen wird, das ſteht noch nicht fell. 


IDer Historienmaler C. Schaller], Profeſſor und 


den Credenzen in St Georg's Hall prangen, fällt 
bender der goldene, mit Chelhenen beiente Pfau 57 


a nz aus goldenen T etzt und 1 
nn Werth von 200 Becher 


gehören 30 Dugen 
um e anſch 
Regensburg 
fogenannten Bild) 
alsbald der daneben fichenden Kirche St. Johann 


mittheilte. Die Kirche bat großen Schaden gelitten, 
indem fie vollſtändig ausbrannte, Be uch . ee 


mit dem Wierer Burgthegt noch kur it 
währte. iſt ſoeben lebenslänglich für die Hofbühne 750 


Schiſts⸗Nachrichten. 


Bremen, 29. Juni. An Bord des Dampfers 
Fulda“, Capitän Ringk, welcher vorgeſtern von 8 
Jork auf der Weſer anlangie, brach fünf Tage nach der 

bfahrt von Newyork unter der Ladung Feuer aus. 
na nd 20 Kiſten Tabak und 
ae Baummolls e worden. ir betreffende 

eilung, in we eue sbrach. m 
theilweiſe woll Waſſer gelaſſen werben, um die Flammen 


Dem Vernehmen 
40 


zu bewältigen. 


C. London, 28. Juni. Der dom Senegal kommende 
franzöſiſche Dampfer „Sudan“ ſtrandele geſtern Morge 
während eines dichten Nebels auf den Hunmſtone⸗ Fel 55 


ei Salcombe an der Küſte von Devonſhire. Die 


Mannſchaft und die 8 Paſſagiere wurd meengliſch 
Shut „xibertp” in Enleombe gelanper Die Mic 
Uchkeit, den Dampfer wieder flott zu bekommen, ſcheint 


ausgeſchloſſen zu ſein. 


Newyort, 17. Juni. Der am 2. Juni von bier nach 
Mobile abgegangene Dampfer „Vidette“ iſt am 
13 Juni 100 Seemeilen SO von Sand Island ver⸗ 
laſſen worden. Der erſte Offizier und 7 Mann trafen 
8.5 in Peuſacola ein; der Capitän mit dem Reſt 

er Beſatzung trennte ſich in der erſten Nacht von den 


erſteren. 


— — 
Telegramme der Danziger Zeitung · 
Peters burg, 30. Juni. (W. T.) Ein Tele 
ramm der „Nordiſchen Telegraphen⸗Agentur“ be⸗ 
agt: Gutem Vernehmen nach ſoll das Ver bot der 
® be nd in dieſen Tagen aufgehoben 
1 n. er 5 


wer 


Weisen, gelb 


v. I. 
on, Lom 
Juni-Juli |184,00| 183,20) Fransonen 363 00 362.00 
Sopt.-Oot, | 463,20) 163,00) Ored.-Actien | 454,00 453,50 


Diec.-Comm. 


Roggen 
Juni-Juli 122.00 22,700 Deutsche Bk. 160,10 160,10 


Zept-Oet. 126.50 127,50 Laurahütte 73,10 
Petroleum pr. 0 


5 
Bin. e | 31,80} 24.80 fegen Fur 103 1010 


! Lo 


ndon 20,355; 20,55 
Juni 48,20 48,700 London Inc 20,265 20,265 


Bept.-Okt. | 48,70 48,80) Russische 5 
) SW-B. g. 
uni-Juli | 66,90 67,80) Dans. Privat- 


Aug.-Sept. 67,50 68,10 dank 139 40 139,40 
4% Sense | 10620 106,20] P Oemüne | 113,50; 144,00 
3%% westpr. do, Priorit. | 112,50 112,75 
9720, 7.00 Mlawka St-P.| 106,70 106.70 
50 94,40 St. A 45,80 45,80 
55 40 tamm- A. 61,75 61,50 
82.70 1884er Russen 9725 97/35 


3 Ram. G-R. 94, 1 

Ü Aae u 81.80 O tor. Sädh, 

Orien-Anl] 55,60 

4 run. Anl. 80 32,80 8 
Fondsbörse: ziemlich fest, 


Fra 


ba N 
Bahn 101,80, Disconto⸗Tomman 
Schweizer Bahnen erholt. 


\ 


Des katholiſchen Feſttages wegen 


Amſterdam 29. Juni Getreidemarkt. 
Termine niedriger, u November 214. — R 
niedriger, auf Termine geſchäftslos, 7er Okthr. 119—118 
— Rüböl loco 27%, 7 9 ji 
Petroleummarkt. Schluß⸗ 
Naffinirtes, Type weiß loco 15 bez, 15% Br, 
Yr Auguſt 5% Br., de © Dez. 


* V es 
heute keine Börſe. Juni 183%—183 555 183% 4, Pe Juni - Juli 183 


Juli⸗Auguſt 167-166 % AM, ver 
162¼ —162½ 163 &, Ne Oktbr.⸗Nopbr. 
163%. — 164 „, 7er Nov.⸗Dezbr. 164% - 164 164% 4 
Noggen loco 120-125 AM, Ya Juni 
Juni zul 193—122M &, d Juli⸗Auguſt 123—122% .. 
Nr Sebt⸗Ok br. 127, —127½ , er Okt.⸗Nov. 129% 
bis 129 4, r Nov. Dez. 131 4 — Hafer jloco 
und weſtpreußiſcher 107—114 &, 
vommerſcher und uckermärkiſcher 112— 115 &, ſchleſiſcher 
107114 K, feiner ſchleſ preuß. und pommerfcher 115 
Babn 7% Juni⸗Juli 94% 
Ye Juli Auguſt 94½—94—94½ M, 
99 / —99½ AM, r Okt Nov. 102½ —102¼ A, er Nov.⸗ 
Gerſte loco 105 — 190 M — 
124 dr Juni 103 4, die Juni⸗Juli 103 A, 
* Juli⸗Auguſt 105% M, er Sept.⸗O 5 
re Okt Nopbr. 105% „ — Kartoffelmehl loco 17,50 K, 
Ir Juni 17,30 A, Juni⸗Juli 1 


Dez 104½% „ — 


loco 17,40 &, 


Ye Ju 4 
Septhr. Oktbr. 17,70 
108 — 125 &, Kochwaare 140 200 4 — 
*, Nr. 00 26 —24 M — Noggen⸗ 
mebl Nr 0 19,25 18,25 4, Nr. On. 1 17,50 — 6,50 
Aff Marken 19.5 &, der Juni 17,20 4, Ne Juni⸗ 
Juli 17,20 4. , Juli⸗Auguſt 17 20 4, der Sept. ⸗Okt. 
7.45 4, der Okt.⸗Nop. — 4 — Rüböl loco ohne Faß 
7 Ya Juni 48,7 4, dee Juni⸗Juli 48,7 4, der 
Sepibr Okibr. 48,8 4 — Petroleum loco der Septbr.⸗ 
Oktbr. 21,8 €, Yr Oktbr⸗Nov. 22,0 , dur Novbr.⸗ 
Derbr. 22,2 A — Spiritus loco ohne Faß 68.3 &, 
ur Funi⸗Juli 67,7 
7.7 - 68,1 67,8 M, ur 


Nr. 0 23,50 21,00 


74% Banque descompte 471,00, Wechſel auf 
„20, 5 privil. türkiſche Obligationen 360, 
Panama Actien 392 

London, 29. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 18 3%, 
Get \ 2 Q Saämmliche Ge 
treidearten ruhig Weizen ohne Angebot, Preiſe nominell, 
Mehl nur niedriger verkäuflich, Hafer ges 
h. höher in Folge trockener Waterung. 


An der Küſte augeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Warm. 3 

29. Juni Conſole 01. Avroc. preuß. 
f 5 italieniſche Rente 9856, 
Lombarden 6%, 5 Ruſſen de 1871 97%. 5% Ruſſen de 
n de 1873 96%, Convert Türken 
fund Amerik. 132¼, Oeſterr. S 
Oeſterr. Goldrente —, 4 
Spanier 67%, 5% privſl. 
dave! Me & garant. Megnpter 100% O 
Platzdistont 1% 7 


Ostpreuss.Prov.-Obl. 
Westpr.Prev.-Oblig. 
Landsch. Centr.Pfdbr. 
Ostpreuss. Pfandbr. 
Pemmersche Pfandbr. 


| Schweiz. Uniond. . . | 82,5 


67,7—68,1— 67,8 
68,1—67,38 4 Ye Auli-Augu 
Aug.⸗Sept. 68,1—68—63,4--68,1 4, Ar Sept.⸗Oktbr. 
68,4 68,6 - 68,5 A 

g. 29 Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 4 22,00 4. Kornzucker, excl., 38° Rendem. 
Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18,00 4 
mit Faß 26,75 . 
Rohzucker 1 Product 


Westpreuss. Pfandbr. 
Pomm. Rentenbrleſe 


Ausländische Fonds. 
f Gem. Raffinade 
Melis I. mit Faß 26 & Feſt. 
Tranfito f. a. B. Hamburg * Juni 12,70 A bes. u. Gd., 
der Juli 12,75 4 bez, 12,77½ & Br., er Auguſt 12.75 4 
bez, Fr Oktober⸗Dezember 11,85 & bez. u. Br. Ruhig. 


Berliner Markthallen Bericht. 
Berlin, 29. Juni. Amtlicher Bericht der Direction.) 
Fleiſch unverändert, Kalbfleiſch flau — W 
Die Zufuhr von Wild iſt gering, Geflügel im 
! Markt — Fiſche unverändert, Lachs und 
Schellfiſche etwas beſſer bezahlt. — B 


Obſt ziemlich unverändert, 
Fleiſch. Jr ½ Kilogramm Rindfleiſch I 
do. Ha 0,43 , do. IIIa 
Kalbfleiſch Ia. 0 
Ia 0,47 4, do. 

0,75—0,80 4, do. ohne 
geräuchert 0,56—0,60 A— Wild und Geflügel. r % Kg.: 
Damwild — , Rothwild — , Rehe 0,50 0,60 &, Wild⸗ 
ſchweine 0,25 bis 0,45 AM, Yr Stück: Birkhähne — &, 
Gänſe, leb., fette — &, magere 2,00 3,00 &, Enten 
do. magere 1,.0—1,50 . Hühner alte 
0,60 —0,80 K, do. junge 0,30 —0,60 4, Gäufe, geſchlachtet, 
Yr ½% Kilogramm — 4 — Fiſ 
r % Kilogramm 
0,72 &, Zander 0, 


Oesterr. Pap.-Rente. 


Ungar. Eisenb.-Anl. 


1872 97%, 5% Nuſſen 


Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 


Aegypter 97%, 4% unit. 


> 


Sanada-Bacific 63 


8. Juni. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
len, davon für Speculation und Erpori 
\ I. amerikaniſche Liefe⸗ 
nie Jul 558 94 Käuferpreiß, Juli⸗ Auguft 5% 
ft. Septbr. 5% do., September 
ktbr. 5% Käuferpreis, Oftbr.: 
o., Dezbr.⸗Jannar 


Getreidemarkt. Weizen feſter, 


(Schluß ⸗Courſe. 

echſel auf London 4,82 ½, 

Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fund 

Anleihe von Eu en! 1 eier 1580 3 
x ago . 

Shore-Hrlien IC, Gentral- Rache, 


utter. Die Kauf⸗ 
— Gemüſe und 


Russ.-Eugl. Anl. 1884 


allen. Unverändert. Russ, II. Orient-Anl. 


0,32 l, Schweine do. Stiegl. 5. Anl. . 
52 4, do. Ha 0,39 


, Hammelfleiſch 
Ila 0,49 , Schinfe 5 


u, ger. mit Knochen 
Knochen 0,90 — 1,00 &, 


Rusg.-Pol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 
Italienische Rente. 
Rumänische Anleihe | 


ov.⸗Dezbr. 52504 d 


eith, 29. 
andere Artikel fla 
Newhork 
auf Berlin 94%, 
Transfers 4,53% 


ba 83 00 On a a en DO a a a a a > Dt 


Hypotheken-Pfanäbriefe, 


Fiſche und Schalthiere. 
Hechte 0,75— 0,90 4, Schleie 0,60— 
80—1,00 , Aale, große 1,10—1,20 
4, do. mittelgroße 1,00 , Bachforellen 5 M, Oſt⸗ 
ſeelachs, groß und mittel 0.850,90 A, Steinbutten 

Scholl , Heringe pom⸗ 
merſche r Wall (80 Stück) — M, Hummern er 
½% Kilogr. 1,20 1,40 4, Krebſe, große Re Schock 6— 
12,00 , do. mittelgroße, 12—15 Centim. 3.005 4 
do. kleine, 10—12 Em, 2— 2,25 4, Oſtſeelachs (ger 
% Kilogr. — 4, Bücklinge, vomm. Yr Wa 
2,25 AM, do. Kieler — A, 
1,25 bis 4,00 2 


Pomm. Hyp.-A.- B. 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 
Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 


Flundern, pomm. 


Rio Nr. 7 dinary Ar Juli 
br. 160 ale (Wil 
IR 5 Brotbers 7,00. — 8 


Wechel auf London 4, 


üßer Sahne) der 50 Kil 
do. II 


Lotterle-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 
Baier. Präm. 7 4 


wi am 30. Juni. 
zen loco flau u. niedriger, 7er Tonne von 1000 
glaſig u. weiß 126 —1338 153—185 4 
126-1338 153—185 
126— 1338 152—182.4 Br. 
126-1308 150—1 
126—130# 150—1 


a 15,00 „ Backobſt: Aepfel, geſchält 
Kg d 


„Birnen. Zapfen 23.00 , do. Walvoifir 204, 
u böhmiſche do. 13.00—15,00 4 


Schiffsliſte. 


N „29. Juni. Wind: NO 
eee SD). Parker, Burntis⸗ 
i ) Sjögren. Malmoe, 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäte-Actien. 


Angekommen: 
land, Koblen. — Hilding (SD 
Kalkſteine. — Carlos (SD), Plath, Antwerpen via 
Neweaftle, Güter. — Boruſſta, 
und Chamottſteine. — Wuſtrow, 
Venus, Hanſen, Neroe, 
Geſegelt: Annie, Nielſen, 


Negulirungspreis 1208 l 


i ferbar inla 1114 
= 1 97 600 ndiſcher 5 
Auf Lieferung der. 


‚scan 

Juli inländiſcher 111, 1104, 4 
Sept⸗Okt. inl. 112% 4 b 

tbr. tranfit 89½ „ Br 

April⸗Mai inländ. 120 


id 
ruſſiſche tranfit 108/118 
Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. Mittel⸗ 108 4 
0 von 1000 Kilogr. inzänd. 94 A 


Kleie Ar 50 Kilogr. 3,15—3,45 M 
Spiritus Per 10000 % Liter loco 654 b 


eſſin, Neweaſtle, Coaks 
orgwardt, Hartlepool, 


Dünkirchen, Melaffe. 
Sprit. — Savona 


Steinorth, Chriſtiania, Stäbe. — Lion (SD.), Paaske, 
Kopenbagen, Holz. — William (SD), Dellin, Peters: 
burg, Cement u 


WW 
Angekommen: Panther (SD.), 


Ostpreuss. Südbahn 
do. St.-Pr. 


Weimar-Gera gar. 


A 
Kilogr. Soße 115/78 1024, 1 ( 


Gotthardbahnn 


Leggott, Hull, 


Schleyen, Ku rzmann, Jaroslam, Thorn, 3 Traften. 
136 Weißbuchen, 1650 Rundtannen, 34 tann. Balken, 
19 961 Schock Bandſtöcke. 

Thorn, 1 Traft, 955 Balken, 


Berliner Fondsbörse vom 29. Juni. 


Wegen des katbolischen Feiertages lagen heute aus Wien keine 
Meldungen vor Die aus dem Abendverkehr der auswärtigen Plätze 
eingetroffenen Nachrichten liessen eine Fortdauer der bisherigen lust- 
losen und schwachen Stimmung ersehen und blieb dieselbe denn auch 
für die Tendenz unserer Börse bei dem Mangel anderer Anregung 
massgebend. Mitbestimmend hierfür mochten wohl auch politische Be- 
sorgnisse sein, die sich hier jedech nicht nüher definiren lassen. 
Geschäft war wiederum von ausserordentlich geringem Umfapge und 
das Angebot in entechiedenem Uebergewicht, da das Deckungebedärf- 


Das 


niss aufgehört hat und sich für verschiedene Spielpapiere Stücke · Ueber- 
duss bemerkbar machte. Die Course gaben auf der ganzen Linie mehr 
oder minder erheblich naeh. Von den speculativen Bankactien berrschte 
nur für Berliner Handelsgesellschaft und Deutsche Bank zeitweise 
regeres Interesse bei grösserer Fertigkeit. Inländische Eisenbahnac 
Eisenbahnactien durch den Rückgang 
schweizerischen Titres, von denen Gotthard 1½, Nordest 2 
verstimmt, in stiller und matter Haltung. Montanw. 
durchweg still. Andere Industriepapiere ruhig und wenig verände 
Fremde Fonds zu niedrigeren Notirungen angeboten, aber wenig 
achtet, Preussische und fremde Fends, Pfand- und Rentenbriefe gte 
still, aber fest, Schluss schwach, Privatdiscont %% Proc. 12 


Deutsche Fonds, 


Deutsche Reichs-AnL 
Konsolidirte Anleihe 


( Zinson v. Btasıs gar) Div. 
+Krenpr.-Rud.-Bahn | 74,50) 
Lättich-Limburg ... » | 7.80 
Oesterr.-Frana. Bl. 

+ de. Nordwestushn | — 
do. Lit. 8. 288,60 8 
Reichenb.-Pardud. . | — — 
Russ. Staatsbahnen g — 
do. Westb.... 249 — 

Südvsterr. Lombard 138. — 

Warschau-Wien . . . 282,50 — 
Ausländische Prioritäte- 

Actien. 
Gotthard-Babn ... 
TKasch.-Oderb.gar.s. 

do. do. Gold Fr. 
+Krenpr.-Rud.-Batın 

fOesterr.-Fr.- Staateb. 

TOesterr, Nordwestb. 

do. Elbthalb. 

T8üdösterr. B Lomb. 

T&üdösterr. 5% Obl. 

Ungar. Nordostbahn 

Ungar. do. Gold-Pr. 

Brest-Graqe wo 

tCharkow-Azow vil. 

TKursk- Charkow. 

FKursk- Rec. 


n πν meren 
[77 
= 
” 


TMosko-Räsan 4 
TMosko- Smolensk. | 5 
Rybinek-Bologoye . | 5 | 9920 
+Rjäsan-Keslow.... 4 
+Warschau -Terespol | 5 


5 Bank- und Industrie-Actien, 


Div. 
Berliner Kassen-Ver. 118.40 
Berliner Handelsges. 156.25 
Berl. Prod. u. Hand. A. — 

Bremer Baux. 100,20 
Brel. Diecontobank | 91,50] 8 
Danziger Privatbank 139.40 10 
Darmstädter Bank . 137,1 
Deutsche Genoss,-B. 131, 


* 


Deutsche Hy poth.-B. 100.80 
Disconto - Command. 197.50 
Gothaer Grundor.-B. | 57.50 
Hamb.Commerz.-Bk. 122.75 
Hannöverache Bank 114,28 
Konigsb. Ver.-Bank. 106.10 
Lübecker Comm.-Bk. | 78,0 
Magdeb. Privat-Bauk |116,10 
Meininger Hypoth.-B. 95,60 
Norddeutsche Bank. 144.00 
Oesterr. Crodit-Anst.— 

Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 58,85 
Posener Prov.-Bank | — 

Preuss. Boden-Credlt. 165.75 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 184,80 
Schaffhaus, Bunkver. 88.60 
Schles. Bankverein. [108,00 
Sudd. Bod.-Oredit-Bk. 142,50 


Aotien der Colonia . | 7900 
Leipz. Feuer-Vere. . | 16000 
Bauverein Passage | 64,95 
Deutsche Buuges.. . | 99.25 
A. B. Omnibusges. 164.50 
Gr. Berl. Pferdebahn 273,75 
Berl. Pappen-Fabrik | 92.58 
Wilbeimshütte ... + | 
Oberschl. Eisenb.-B. | 45,50 
Danziger ®elmühle „ |114,00 

do. Prioritäts-Aot. 112,75 — 


Li ESA ell ges- 


Berg- u. Hüttengesellsch. 

Div. 1888. 

Dortm. Unlon-Bg b. 
Königs- u.Laurahutte 

Stolberg, Zink 

do. St.- Pr. 

Viotorla-Hutte 


Wechsel-Oours v. 29. Juni. 


72,00 


10 
London 9 78. 2 20 8 
ee $Mon.|2 90,265 
S 8 78. 8 | 88,70 
Brüssel 8 Tg. 3 | 8,60 
do. 2 Mon. 8 80,2 
W. Tg. 4 160.65 
ee 2 Mon. 4 158.80 
Petersburg 3 Weh. 5 150,85 
We Mon. 6 180 00 
Warschau 8 78. 5 161,80 
Sorten. 
Dukaten 9,0% 
Sovereligass 50 
20-Francs- St. 16,17 
Imperials per 500 Gr. 1898,76 
Dollar... sr... — 
Engl. Banknoten 0,84 
Franz. Bankneten 80.85 


Oesterreich. Banknoten 160.85 
do, Bilbergulden — 
Russische Banknoten. | 181,75 


Meteorologische Depesche vom 30. Juni. 
Morgens 8 Uhr, 


end, Baſis 83° Berdement 1 5 Sack 


ufmaunſchaft. 


üter. 
Geſegelt: Ferm (SD). 1 Aarhus, Holz. 
orſteheramt der Ka 


Im Ankommen: 
Plehnendorfer Canal ,-Liſte. 
29. Juni. 
Schiffsgefäße. 


102 T. Melaſſe. Wieler: Schulz, 
Engler; Jochem, Di. € 


„d. Morſtein.) Wetter: warm. 


heute hielten ſich Exporteure von 


S 
Albrecht, Kruſchwitz. 
machten Gebote, die 3 & bis 44 


Montwy, 70,30 T S 
20 T. Roggen, Schönemann; 
11 T. Gerſte, Weigle; ſämmtlich nach Danzig. 


8 
orn., 29. 9 nd. 2, eter. 
Wind: O. Wer. Har, auch bewölkt, warm. 


Sohn (Güterdampfer 
gg ane, 5 rn 0 

R mann, Mielke, eberg, 
Wenzel u. Mühle, Daudold 5 Lanſer, Degner u. pe 


Auch 
Ankäufen zurück oder 


Von Danzig Se 
Gebr. Harder, Teſch 


Reis, Eſſig, Sardellen, 
Käſe, Colonialwaaren, Corinthen, 
Saat, Pommexanzenſchaalen, Kräuter. J 
Droguen, Zinkweiß, 


Von Danzig nach Wloclawek: Voigt (Güterbampfer 

) ſchleppt drei Kähne; Ick, Wend 
Piment, Zimmikaſſia, Nelken, 
Ingbermurzel, Erdfarbe. Stahl in Stäben, Stabldrath, 
eiserne Feilen, eiſerne Träger, Winkeleiſen, ſchmiedbares 
aumwolle, Gambir, Schlemmkreide; 
Artillerie⸗Werkſtalt; 
ubüchſen, Geſchoßtragen, Blendlaternen, 


Von Danzig nach Wloclawek: 
Terra japonica, Baumwolle, Natron. — Adam; 
Baumwolle. — Gundlach; Ick; Baumwolle. 
Bohre, Gebr. Harder, 


della Ludendorff, 


111, 110% 4 bez., Sep Schwefel, Grütze, 


Eiſenvitriol, Leim, 


erſte iſt gehandelt inländiſche kleine 1158 96 
76000 775 102 4, polniſche 3 0 


er inländ. erzielte 94 4 Tonne. 
diſche Mittel⸗ 108 7 
bohnen galiziſche zum Tranſit 1 
Tonne. — Weizenkleie grobe 25 3 


500 . Ya 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 


Regen. 2) Dunst, Wan 3) Früh Spruhregen. 
Tonne be 1 Scala für die . Zug, 2 = leicht, 3 sohwwoh 
Tonne gehandelt. 1 
horn: 5 
Wein, Stahlplatte 
ändert. Ueber ganz 


Stettin, 28 . geiler 
tettin, 28. Jun art, e 1 
Dh 181.00. wre Ottob 


Nüböl unveränd., Je 

— Spiritus matt, 
Junt⸗ Juli 66,60, der Aug.⸗Sept. 66.80 
Petroleum loco 10,4 
Weizen loco 172—190 


tromab: 5 

Wloclawek, Danzig, Schlepp⸗ 
Paroſchonsk, Stettin, 4 Traften, 

. 859 Mauerlatten, e 

4 Winde 155 doppelte, 519 einfache eichene Eiſen⸗ 


bahnſchwellen. 
Kühl, Blatt u. Kühl, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 
Mauerlatten. 


loco 175—184. 7 Juni⸗ 
— Noggen matt, 
0, Are Sept. Okt. 197,50. — 


i 
60, izer loco 67,00, due 
Nordoſtbahn 57,30, Schweizer Unionzahn 0,10. | Pe 9 


nur a. M., 29. Juni. Effecten⸗ Societät 
(Schluß.) Ereditactien 226% Franzoſen 180; : S 
rden 68, Galizier 104%. e 75,10, Den 17 073 Sleeper, 
dit 197 n 
oi 


heiter 
heiter 


wolkig 

wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
| bedeckt 


wolkenlos 
wolkenlos 


1 
1 
8 
2 
2 
4 
1 
2 
3 
2 
5 
2 
2 
8 
2 
3 
2 
3 
4 
1 wolkenlos 
1 

9 


& | wolkenlos 1 
halb bed. 
wolkig 


num 


a 
= geil, 8 9 


Sturm, 10 — starker Sturm, 11 «= hofliger Sturm, 11 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung N 

Die Wetterlage hat fih im Allgemeinen wenig ber 
Mittel⸗ und Süd⸗Europa iſt die 
Luftdruckbertheilung gleichmäßig und daher die Laft⸗ 
dewegung überall ſchwach. Ueber Centraleuropa iſt das 
Wetter kühl, vorwiegend beiter und trocken, nur in 
einem Streifen vom Canal ofwärts über Norddentſch⸗ 
land hinaus trübe. Gewitter werden nur von der Süd⸗ 
küſte Frankreichs gemeldet. 

Deutihe Seewarte. 


% Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theft uno ber. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und 
H. Röckner, — den lokalen und 
den übrigen redactionchen In 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


n, vnerariſche 
iellen, Handels-, Marine Tyeit und 
A e 


Pe. Pant 


In Auftrage der Erben des am 
7. Juni cr. zu Danzig verſtorbenen 


Eiſenbahn⸗Secretärs a. D. And 


Gehrt erſuche ich alle Die jenigen, 


welche an den Verſtorbenen irgend 
welche Anſprüche zu haben vermeinen 
‚Innerhalb 14 Tagen bei dem 


Interzeichneten zu melden, 
N den 30. Juni 1887. 
Dr. Silberſtein, Nechtsan walt, 
185 Hundega fie 115. 


Auction 
Hintergaſſe 36. 


Freitag, den I. Juli er., Vorm 
10 Uhr, werde ich im Wege der 
5 


2 Rollen 
Tapeten 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


fo ortige baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, 
Gerichts vollzieher, 


Danzig, Schmiedegaſſe 9. (1820 


Verspätet. 
Bekanntmachung. 


Der auf den 29. Juni cr. auf 


dem Gutshofe zu Ober⸗Brodnitz 


(Kreis Carthaus) angeſetzte Ver⸗ 
ſteigerungs Termin iſt hiermit 


N 
Kunkel, 


„an 


Danger 9 Privat⸗Stadtbrief⸗ Th 
Verkehrs⸗ Auftalt. (E. G) 


Pferde⸗Eiſenbahn. 


Freitag, den 1. Juli cr., 


am Turnfeſte 


fahren die Wagen der 


Langfuhrer Linie 
von 1 Uhr Mittags ab vom 

Heumarkte. (186 

Das Bureau der General-Agentur 

der Lebens⸗ und Penſions⸗ 2 
Verſicherungs a 


„Janus“ 
in 8 befindet ſich vom 
1. Juli d. J. ab: Langenmarkt 7, II. 


Ernst Lemke. 
Volapük -Grammalik 


von 
Profeſſor Kirchhoff, 
mit Schlüſſel 90 5. 


. b. Homann s Buchhandlung, 


1863) Langenmarxkt 10. 

Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Haupigewiun , 40000, 
Loose a KH 8 bei (1864 


Tk. Bertling. Gerbergasse 2. 


Parfümerien 


Toiletie- 


Seifen 


in gangbarſten Muſtern 
und allen Preislagen 
empfiehlt (9919 


Hermann Lindenberg, 


Drogerie u. Parfümerie, 
Langgaſſe 10. 


Neue 


Malta⸗ 
Kartoffeln 


empfiehlt (1875 


A. Fast. 


FVriſche 
Treibhaus⸗ 
Ananasfrüchte 


empfiehlt (1876 
A. Fast. 


ch verkaufe, ſoweit der Morrath 
reicht, die feinſt. Woriner Sahnen⸗ 
täle p. Pfd. nur 25 J, d. fit. Matjes⸗ 
beringe, 3 Stück nur 20 0 3 1 55 
mann, Fiſchmarkt 46. 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, erſte Etage, 
liefert nach Maaß Aegante 


Herrtn⸗Garderoben 


in guter Aus führung zu ſoliden 
reiſen. (1579 
Großes L sur moderner Stoffe. 


Eiserne Garten- 
Klappstühle 


für Restaurants und Privat- 
gürten etc. empfiehlt zu billigsten 
Preisen in bester Qualität 


Rudolph Mischke, 


1527 Langgasse 5. 


Femme d TE 
D ER, RL N 
BE ae 4 


udolf 


212 Bände, 10 K, Glanbenslicht zur Wallfahrt durch das Leb 


[Vorzügliches Englisch ‚Brunner Märzenblert 


4 


Zu jofiden 
Capitals⸗Anlagen 


empfehlen wir: 


Danziger 5, 4% und 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Hamburger 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 

4 proc. Real⸗Obligat. der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank, 
Preußiſche 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe 


und beſorgen 


Werthpapiere. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langen markt No. 40. (1861 


> <=: En EEE NE, 
Ne 7. Wartini=Chligationen 


Ei Hob bowitz i. Sobhowitz⸗ 


Die Einläſung der am 1. Anti a. c. fälligen Conpous obiger Obli⸗ 


gationen, ſowie der ausgelboſten Stücke mit Ak 550, erfolgt vom i 
tage ab bei den Herren (1871 


Baum & Liepmann in Danzig, 
Zuckerfabrik Sobbowitz in Sobbowitz. 


orräthi 75 U a N 
rin A. Trosien, Petersillengasse 6: 
Audree's Hand Ai tlas in 86 Karten in e Einband 18 2 Auerbach, 
Der Forſtmeiſter 5 K., Unterwegs 3 K., Barfüßle 3 K., Edelweiß 3 A., 
Landolin von Reutersböfen 4 Al, Wald fried, 3 Bde, ungeb. 6 cd. Berges 
Schmetterlingsbuch, 5. Aufl. mit 900 colorirten Abbildungen. Quartband 
15 KH. Brandſtäter, chronologiſche Ueberſicht der Geſchichte Danzigs, zwei 
Hefte, 1 K., Danziger Sagenbuch 1,50 Ak, Land und Leute des Landkreiſes 
Danzig 4 . Bresler's geſammelte Erzäblungen mit Portrait des Verf., 
1,50 K., Geſchichte der Reformation 3 „l. Brockhaus großes Converſations⸗ 
Lexicon mit ſämmtlichen Illuſtrationen und Karten, 16 elegant geb. Bände, 
neueſte Auflage, 120 k. Brockhaus kleines Converſations⸗Lexicon, 2 eleg. geb. 


Bde., neu, 8 „K. Julie Burow, Johannes Kegler 2 cl. Findelſen, Grundriß 0 


der Haudelswiſſeyſchaft, zur Setbftbeichrung für Kaufleute I M. Göthe's 
Werke in 12 eleganten Elnbänden mit Illuſtra 
geb. eleg. 3 50 K. Heinrich Heine's ſämmtliche Werke in elegant. Einbänden 
neu, Ausgabe zu 6, 9, 12 . Hirſch, Ober: Pfarrkirche von St. Marien in 
Danzig 4 K. Könnecke, Bilder Atlas zur Geſchichte der deutſchen National 
Mei 1887 in elegantem Einband 25 A. Läſchin Geſchichte Tanze. 
eben 
Pawlowski, populäre Geſchichte Banzigs, 3 Hefte, 1,50 Mb, Geſchichte und 
Beſchreibung des Danzigs er Landkreiſes 1,50 K., Die Probinz Weſtpreußen 
A. Leon. v. Ranke, Weltgeſchichte, A Bände 65 K., le elde 
in ee der Reformation, 6 Bände 20 K. Scheffel. Ekkehard, 8 
5 KM. Arthur Schopenhauer, Lichtſtrahlen aus feinen Werken 3 
Adoiz Stahr, 
von Danzig, 4 Neumann, Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel, 
ſchreihung, Wartung und Führung derſelben. Mit Atlas 4 K. Doi 
des Bicycle⸗Sport nur 5 K. 


Das zur 
Kaufmann Franz D Concursmaſſe in Dirſchau 
ge hörig e 


Tuch⸗, Manufactur⸗ Modewaaren⸗ und 
Leinewand⸗ Geſchüft 


4. Juli er., Nachmittags 4 Uhr, 


öffentlich von mir in meinem Bureau meiftbietenb, gegen, 8 Zahlung im 
Ganzen perſteigert werden. Bietungscaution 3000 Mar 

ie Kauf bedingungen find bei mir einzuſehen. 
Dirſchan, den 28. Juni 1887. 


Der Con curs⸗Verwalter. 
Reimann, Rechtsanwalt und Notar. 


Sonntag. 


er Auſtich von Spatenbräu. 
(Gabriel Sedlmayr, München), 


Th. Becker's Condltorel, Loppot, 


Seeſtraße 26. 


Bier- Depot 
Robert Sy, 


Grosse e No. 8, 


(17˙¹ 


30 ne für 3 Mark. 


Wiederverkäutern in Gebinden zu Brauereipreisen. 


A. rich, Danzig. 
Speclalltät: 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 
Beconvaleseenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafa6 . . M. 1,85 


Lagrymas. . „ 180 
Dunkler Malaga ,, 1,85 
Ferner: 
Portwein. A. 1,50 Marsala. 150 Tintillo . . 3,00 
Sherry . . „ 1,50 Alicante. „ 160 Cauariensect. „ 4,00 
Madeira. . „ 150 Malvesier . „ 1,85 Cap Pontace . „ 2,50 
Moscatel „2,00 zu AL 250 Oap Constantia „ 4,50 


per Flasche 644 im) ok Flascho, 

In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 0 

6538 


Heu⸗ und Klee⸗ Auction 
zu Dreilinden. 


Freitag, den 1. zu, 1887. Vormittags 10 Uör, werde ich im Au 
trage des N 8 Max Keiler an den a A nat, 


von ea. 30 Morgen den gut gewonnenen 


Klee und Thimothee 


in Haufen. 
Den Zahlungstermin werde ich den Pay) bekannten Käufern bei He: 
Auction anzeigen. "Ki: zahlen ſogleich (1644 


Klau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 


1 


tionen 15 „l. Hauff's Werke, 


Leſſing, Sein Leben und feine Werke 5 . Werner, Ude 


Reſtbeſtände meines Sommerlagers 

19 beſtehend in 5 

Mantelets bon Wolle, Seide und Perlſtoffen, 

4 Jaquets in ſchwarz und conlert, 

RBegenmänteln in allen Farben und Qualitäten, 
”Mädchen-Mänteln in allen Größen 


habe ich zum 


Ausverkauf 


ent und gebe ſolche nur um zu räumen bedeutend unter Preis ab. 


MAX BOCK, 


Langgaſſe Nr. 3 


Grüͤbles Special: Gerhäft für Damen: und Mädden Mäntel, 


T. II. Schneider,” Jopengaſſe 22. 


5 0 reich 


für en Damen 
in eleganter und dauerhafter Ausführung, 
neueſten Facons, zu billigen Preiſen. 


E.: 8 . i E e 


| Die 1 Perego frei g en 


lichſt empfehle. 


August 


e Wildhandlung: 


Beſtändig gutes Rehwildpret, Pou⸗ 
larden, j Gänſe, Enten. Küken, Tauben, 
friſchen Spargel ꝛc Rövergaſſe 13. 13. 


Meine Spazier⸗ 
wagen Bine näb. ei 


3 Nice 5 Spahnſieben. 9 
Spahnſiebe und Spahnkober ver⸗ 
für 30 5, die 


kaufe die größten 


I Heinften für 10 3 Schilſgaſſe 1. 
Ein. in Speſcher⸗Grundſtück auf der RRERREEEREEE 
h ’» Gpeicherinfel gelegen ift zu ver: | 

aufen. Käufer wollen ihre Adreſſen u. 
N Nr. 1817 N42 Erved d. 8 in 


3 fräftige geſunde 
Arbeitspferde, 


5 5 Fuß 7 Zoll groß, babe über: 9 
zählig und billig zu verkaufen 


Mühle Pr. Stargard. 


1 Ein 1 e 
Pianino 


in Ton u. Spiel tadellos, iſt |. preiswerth 
zu verkaufen Vorſt Graben 52 part. 


Ein Kellner⸗Lehrfing 
wird geſucht nach Berent Weſtpr. 
Meldungen bei Herrn Nobert Krüger, 
Hundegaſſe 34, woſelbſt auch 1 
kunft ertheilt wird. 


5 tüchtige Schlosser- 
Bau: u Gitterarbeit 
gesellen finden dauernde Arbeit 
bei Franz Klassen 
Sglaoſſermeiſter in Kolberg. 
Enpfehten mich dem geebrten Publikum 
zu ſämmtlichen Neuarbeiten, wie 
auch 1 Umpolſtern alter Polſtermöbel. 
N e a 0 5 ſolide Preife. 
Fürft, Tapezier u. Detorafeur, 
Scheibenrittergaſſe 6, 


Zoppot, See⸗ Straße 
parterre Vorderzimmer mit Veranda, 
iſt mit voller Penſion(füx täglich drei 
Mark zu vermieihen Adreſſen sub 
1858 an die Exoed dieſer Bta. erbeten. 
1 möbl. Zimmer u. Kabine iſt billig 

zu ve vermieiben Scheiben itterg. 6,1. 


Auf Weſterplatte 


hat 2 möblirte Wohnungen au 92 95 


mieihen A. U rich, 


Brodbänkengaſſe 18. 


Hiermit zeige ich Ba an, daß ich mit dem heutige Tage ein 


Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 


eröffne und fremde wie hieſige Biere ſtets in flaſchenreiſer Qualität, 
auf Lager halten werde, welche ich dem geehrten Publikum angelegent⸗ 


Keufabrwaſſer, Schulſtraße 10, den 1. Juli 1887. 
Hochachtungsvoll 


E. B. Ewald, Hotel de Danzig. 


Abwaſchbare 
Ronlcaurſtoffe, 


die wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften ſich ſchnell 
eingeführt haben, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Proben werden portofrei verſandt. 


| SeebadWelchselmünde 


F. Wiechert jr., e, 


lverm Beſicht. 10—2 Uhr 


Zimmern, 


(1855 


Momber. 


(581 


Eine möbl. Wohnung mit ſchöner 
Ausſicht iſt verſetzungs halber ſehr 
ns zu vermiethen. 

Carl Küchler. 


Gr. Wollweber gasse 15 
zu vermiethen v. 1. D: ober: 1 Saal⸗ 
Etage (6—7 Piecen, viel Nebengelaß) 
weg. Fortz. v Danzig Näh. II. Vorm. 
Pei Kirchbof Nr. 1 werden feine 
weibl. Handarbeiten aller Art 
e fowie 3 TE 


Langgaſſe 


und Semen Ecke iſt . 


von ſofort ein Ladenlokal mit W 
0 Gaseinrichtung zu vermiethen. B 
L räberes Kan Li Be im Zaben. 
Lastadie 30 a. Ist t die 
herrsch. Saal-Elage. 
7 heizb W heizb Märchen: 
ftube, Badeſtube, Waſchküche u. ſonſt. 
pr. 1. Octbr. c. od früher zu 
icht. 10—2 Ubr. Näb part. 
Ace 102 iſt zum 1. Oktober 
die 1. Etage, beſtehend aus ſechs 
Entree, Badeeinrichtung, 
roßer Küche und Nebengelaß wegen 


Fortzugs preiswerth zu vermiethen. 
5 daſelbſt 1. Etage 858 


übe 


Das Das Ladenlokal Bae 


Langgasse No. 26 
iſt zu vermiethen. 


Georg Lorweln, 
Lianggarten 6. 


BO 


Sommerkneipe 
aller Gorpsfindenten 


Sonnabend, den 2. Juli er., 
in der Strandhalle auf der 
Weſterplatte. 

Abfahrt mit beſonderem Dampfer 
6 Uhr s t. Nachm vom e 
ar == 3 5 = 2 


5 Verein ehemaliger | \ 
4 Johannis-Schüler. F 
IM freitag, 1. Juli, Abends 8½, 


HZaſammenkunft im Café Weich 
brodt, es Wa 


in dem Garten. 


jortirtes Lager von 


uns Kinder 


möblirten Zimmer 1 Nr. 
92 find ſogleich oder zu Oktober zu 
8 (1852 


Gartenbau⸗ | 
Verein. 


2 Sonntag, den 3. Sr ex, 
Exkurſion nach Prauſt. 
Eine Lifte zur Ein zeichnung 
der 1 Jul Abends daran liegt 
bis 1 Intl, bend fe 8 Ubr, 
5 N angenmar 
bei Herrn Teens Gere aus. 


Vietorla-ötel, 


Da das — hr geworben, 
empfe bie ich meinen großen Garten 
und Park zu geneigtem Beſuche. Bei 
warmem Wetter 205 ater-Worſteſl ung 

artenconcert bei 


freiem Eintritt. 

Meine noch 1 * 
großen Zimmer werden Mie billig 
vermiethet. Penſionen, Mitta auc 
auch außer dem Haufe, im 
ment zu civilen Preiſen. 


Emil Schmidt. 
Kurhaus Weiterplatte, 


mu außer Sonnabends 


Großes 


Ae Concert 


tree Wochen 1 115 10 12 Sonntags 
ds mann. 

Abonnements⸗ Biers für die 

ei der Saiſon an der Br 


Rs 


zu haben. 


Frenndfhaftl. Garten. 


Heute und folgende Tage: 
Auch bei ungünſtigem Wetter 


Humoriſiiſche Joirbe 


Leipziger nstlelt- l. 
Concerifänger 


Herren Eule, Piuther, 8 
Küſter, Friſche, Maaß und Hanke 

mu 5 7½ Uhr, Wochen» 
tags 8 

Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 

Billets a 40 I in den Cigarren 
Geſchäften der 927 85 
Kohlenmarkt, J. Wüſt, ben Thor 
und Mast tauſchegaſſe und 
Milchkannengaſſe 1. an 


Cale Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des 
utree a Perſon 10 ochen⸗ 
tags 6 U., tags 6 U, Sonntags 4 U, Ende 10 U. 


Milchpeter. 


Freitag, den > Juli 1887: 
Gr. Garten- Concert 
von der Kapelle des 3 Oſtpr. Gren.⸗ 
. 5 5 we Mn ihres 
apellmeiſter errn 
. brill. Erleuchtung d b. Gartens. 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 2. 


= | Gommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria) 
Direction: Heinrich Rose. 
Freitag, den 1. Juli 1887. Ein Luſt⸗ 
ſpiel Luſtſpiel in 4 Aufzügen von 
x Benebiz. 


A ee 0 Dru u. Verlags b. A W. Kafemann 


n Danzig. 


